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Bundesverfassungsgericht erklärt :

Wahlgesetzbestimmung mit
dem Grundgesetz nicht vereinbar

Keine 500 Unterschriften für Wahlvorschläge neuer Parteien
KARLSRUHE. Das Bundesverfassungsgericht

in Karlsruhe hat am Samstag den Absatz 1 des
Wahlgesetzparagraphen 26 für verfassungs¬
widrig und nichtig erklärt. Dieser Absatz sah
vor, daß Kandidatenvorschläge von neuen Par-

neuen Parteien unterschiedlich gestaltet . Die
Differenzierung dürfe jedoch ein gewisses Maß
nicht überschreiten.

Bei der Bestimmung , daß auch für Landes¬
listen neuer Parteien mindestens 500 Unter-

teien in den einzelnen Wahlkreisen jeweils von Schriften beigebracht werden müßten , habe sich
mindestens 500 Wahlberechtigten unterzeich¬
net sein müßten. Die Entscheidung des Ge¬
richts hat Gesetzeskraft .

Der Erste Senat des Bundesverfassungsge -

der Gesetzgeber in erträglichen Grenzen ge¬halten . Die GVP hatte gegen den Paragraphen
26 Beschwerde eingelegt , weil sie 121 000 Un¬
terschriften hätte einbringen müssen , wenn sie
in jedem Wahlkreis Kandidaten aufstellenrichts

^
gab damff einer Verfassjmgsb ŝdiwerde wollte . Aus dem gleichen Grunde habe auch

die KPD und die Freie Soziale Union in Karls¬
ruhe Verfassungsbeschwerden erhoben, die mit
der vorliegenden Entscheidung beantwortet
sind. Beide Parteien wenden sich jedoch gleich¬
zeitig gegen die Fünf-Prozentklausel des Ge¬
setzes . Darüber muß noch entschieden werden .

Kronprinz A k i h i t o , des Sohn des japani¬
schen Kaisers , traf am Wodienende auf dem
Frankfurter Rhein-Main-Flughafen ein. Er wurde

der Gesamtdeutschen Volkspartei (GVP) Dr.
Heinemanns statt . Die Beschwerde der GVP
gegen die Vorschrift des Wahlgesetzes , daß
auch für Landeslisten neuer Parteien minde¬
stens 500 Unterschriften vorgelegt werden müs¬
sen, lehnte das Gericht jedoch ab .

In der Urteilsbegründung sagte das Gericht,
daß die für nichtig erklärte Wahlgesetzbestim¬
mung gegen den Grundsatz der Gleichheit des
Artikels 38 Absatz 1 des Grundgesetzes ver-

Jurnfest eröffnet
Das Deutsche Turnfest 1953, die große

Heerschau des Deutschen Turnerbunds,
hat gestern in Hamburg seinen Anfang
genommen.

VfB muß wiederholen
Der VfB Stuttgart kam im DFB-Pokal

gegen den Deutschen Amateurmeister
Bergisch-Gladbach nur zu einem Unent¬
schieden und muß das Spiel wiederholen .
Zur Vorschlußrunde haben sich bisher
Köln, HSV und Neuendorf qualifiziert.

Ascari ausgeschieden
Den „Großen Preis von Deutschland“

für Renn- und Sportwagen holte sich
überraschend der Italiener Dr. Farins ,
da der Favorit Ascari aufgeben mußte.

Neuhaus bleibt Meister
Durch einen knappen Punktsieg über

den Belgier Sys blieb Heinz N e u h a u s
Europameister im Schwergewichtsboxen .
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„Tag der Heimat“ - Ruf an die Welt
von einem offiziellen Empfangskomitee der Bun- stößt , der freie , gleiche und geheime Wahlen n , , . , , . . , , , ^tesregierung unter der Führung des Chefs des vorschreibt . Es sei nichts dagegen einzuwen - « eimatvertriebene bekennen sich zum deutschen Osten / überall Kundgebungen

den, wenn der Gesetzgeber sicherstellen woll -Protokolls , Freiherr v o n H e r w ar th . begrüßt .
Vnter riesengroßen Schirmen stellte sich der
Kronprinz in strömendem Regen sofort den Re-

Sirtem. Akihito will sich einige Zeit in Deutsch-
nd aufhalten und vor allem auch Industriean¬

lagen besichtigen. Bild : Keystone

te, daß sich nur echte politische Parteien um
die Stimmen der Wähler bewerben . Es sei auch
nicht zu beanstanden , wenn der Gesetzgeber
dabei die Anforderungen an die alten und die

Bonn antwortet auf DGB -' Wahlaufruf
Scharfe Auseinandersetzung um die politische Neutralität der Gewerkschaften

Sprachrohr der Opposition mache. Der DGB

HAMBURG. In allen Teilen der Bundes- Der Bundeskanzler brachte in Ravensburg
republik bekannten sich die Heimatvertriebe - seine Überzeugung zum Ausdruck, daß eines
nen am Sonntag , dem „Tag der Heimat“, in Tages auch den Heimatvertriebenen ihr Recht
Feierstunden und Kundgebungen zum deut- geschehen werde . Es müsse alles getan wer-
schen Osten. Bundeskanzler Dr. Adenauer den, was die natürliche Entwicklung zum
sprach zu Vertriebenen und Einheimischen in Osten wecke , dann werde der Tag der Heim-
Ravensburg , der Bundesminister für gesamt- kehr für die Heimatvertriebenen immer näher
deutsche Fragen , Jakob K a i s e r . wies in der rücken. Bundesminister Kaiser sagte , der

„Tag der Heimat“ sei ein Ruf an die Welt.

FRANKFURT. Der Aufruf des Deutschen
Gewerkschaftsbundes an seine über 6 Mil-
Honen Mitglieder , am 6. September dafür zu
«orgen , daß „ein besserer Bundestag “ gewählt
wird , hat über das Wochenende zu außerge¬
wöhnlich scharfen Auseinandersetzungen , Pro¬
testen und Kritiken geführt .

Die Bundesregierung antwortete in einer
Sonderbeilage des Bulletins und erklärte , „daß
die Forderungen des DGB entweder erfüllt
wurden , unrealistisch sind oder aber mit der
«rfolgreichen Wirtschaftspolitik der Bundes¬
regierung und Mehrheit des Bundestages nicht
in Einklang zu bringen waren“. Die Bundes¬
regierung bedauert , daß der Gewerkschafts¬
bund mit seinem Wahlaufruf den Weg der
Neutralität verlassen habe und sich zum

Berliner Waldbühne vor 20 000 Heimatver¬
triebenen auf die Bedeutung dieses Tages hin.In Mannheim trafen sich die Memelländer , in .

. _ _ __ _ _ Würzburg die Egerländer , in Nürnberg die
scheine es vorzuziehen , Zwietracht zu säen, Reichenberger und in Kiel die Danziger . Auch
wo Einmütigkeit notwendiger denn je wäre . “l Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen

Bundesminister Jakob Kaiser sagte , er wurden Kundgebungen der Heimatvertriebe¬
habe als alter Gewerkschaftler kein Verständ¬
nis dafür , daß Gewerkschaften , die parteipoli¬
tisch neutral zu sein

politischen Aufruf erließen . Vizekanzler B 1 ü - NMsburg Zlabins und
'
Sstritz ’ ,

“ 3 £ nla
._
nd-P£alz ^ führen

Adenauer kandidiert in Bonn
Ollenhauer auf der Landesliste

BONN. Bundeskanzler Dr. Adenauer ist
nen veranstaltet . In Geislingen/Steige trafen am Samstag wieder einstimmig zum Kandida-

-■werKscnanen cue parieipoii - rur?d
„

40 000 Südmährer, darunter 3000 aus ten der CDU im Stadt - und Landkreis Bonn
sein hätten gerade für diese Österreich. Das Treffen stand im Zeichen der gewählt worden . Der SPD-Vorsitzende Erich
“inen kaumVerhüllten Partei- Übernahme der Patenschaft der Stadt Geislin- Ollenhauer wird als Spitzenkandidat die

Mellies : SPD/DGB eng verbunden
Der zweite SPD -Vorsitzende Wilhelm Mel¬

lles hat es auf einer Tagung der sozialen Ar¬
beitsgemeinschaften der SPD in Essen begrüßt ,
daß sich die Verbundenheit zwischen SPD und
DGB in den letzten Jahren immer enger gestal¬
tet habe . Die Kritik des Kanzlers an dem Wahl¬
aufruf nannte Mellies eine „schwere Beleidigung “
der Gewerkschaften .

eher bezeichnete den DGB als Handlanger
der SPD . Von den Arbeitgeberverbänden und
von der katholischen Organisation wurde der
Wahlaufruf ebenfalls mit lebhaften Protesten
beantwortet . Auch der Vorstand des Kartell¬
verbandes der Katholischen Arbeiterbewegung
hat mit Entrüstung von dem Aufruf , diesem
„Mißbrauch des gewerkschaftlichen Vertrau¬
ens“

, Kenntnis genommen . Bundeskanzler Dr.
Adenauer protestierte in einem Brief an
den DGB-Vorsitzenden Walter Freitag ge¬
gen den Wahlaufruf und warf dem DGB
schwere Verletzung seiner satzungsmäßigen
Verpflichtung zu parteipolitischer Neutralität
vor. In Mannheim , wo er von Tausenden mit
langanhaltendem Jubel empfangen wurde , be¬
zeichnete der Kanzler den Wahlaufruf als eine

und nicht direkt kandidieren .

Bemerkungen zum Tage
„Kotaischi Denka "

ip. „Kotaischi Denka“ — Kronprinzlich-Kai-
serliche Hoheit— reden seine Landsleute den
würdig -zurückhaltenden jungen Herrn an, der
jetzt auf seiner Europareise Deutschland be¬
sucht. Der 19jährige Akihito wird einmal als
125. Tenno seiner Dynastie den Thron der Vä¬
ter besteigen . Vor seiner Abreise erstattete er
am Schinto-Schrein seinen kaiserlichen Ahnen
Bericht. Mehr als 21/» Jahrtausende reicht diese
Blutskette lückenlos zurück und führt direkt

„unerhörte Beleidigung “ der Bundesregierung , auf den Begründer der Dynastie , Dschimmu
ihres Kanzlers und der CDU. Tenno . Darum werden Tradition und Würde
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Nnr die deutsche Königskrone , die von den Dieben wahrscheinlich als unverkäuflich angesehen wurde , blieb an großen Stücken m dem
zoIlern -Museum auf der Burg Hohenzollern bei Hechingen zurück . Die unversicherten preußischen Kleinodien waren in einem Kmim
Erde ausgestellt , dessen Sicherung sich nun als unzulänglich erwiesen hat . Links : Graf Hardenberg , Vermögensverwalter des

er hroche -
zollern , der sich an Ort und Stelle von der Polizei über den Hergang des Einbruchs und über die Spuren unterrichten laßt , vor Ralime waren ,nen Glasvitrinen . Mitte : So waren die Erinnerungsstücke aufbewahrt . Die Einbrecher brauchten , nachdem sie einmal

g - atzkammer warennur noch die Glasscheiben einzudrücken , da keine modernen Alarmanlagen eingebaut waren . B e c h t s : Die Fenster a pionierschere —
zum Schloßhof hin mit engen Gittern aus etwa 2 cm starken Eisenstäben gesichert . Die Diebe haben — wahrscheinlich . Ap (1) Keystone (2)zwei Stäbe sauber ausgeschnitten und konnten sich dann ohne weiteres ins Innere drängen . " ’

am Kaiserlichen Hof in Tokio groß geschrie¬
ben. Der hohe Gast aus dem Fernen Osten
strahlt unsichtbar beides aus. Darum haben
auch die seine Kindheit beschattenden schwe¬
ren Kriegs- und Nachkriegsjahre nichts zu
ändern vermocht . Die Stimme des Blutes er¬
wies sich als stärker . Das schließt eine Anpas¬
sung an westliche Lebensgewohnheiten , ein Er¬
lernen der Sprachen des Westens und ein Ein¬
fühlen in seine Mentalität nicht aus. Tsugu,
wie sein häuslicher Vorname lautet , hat als Er¬
ster in der langen Reihe der japanischen Thron¬
folger einige Jahre im engeren Konnex mit
seiner Umwelt leben dürfen , er besuchte die
alte Adelsschule zusammen mit Jungen und
Mädchen aus dem Volke , er hörte an den Uni¬
versitäten philosophische und nationalökono¬
mische Vorlesungen im gleichen Saal wie alle
übrigen Kommilitonen .

Dem Sport ist Akihito , der „Sohn des Herb¬
stes “

, sehr zugetan . Seine Hauptpassion sind
die Pferde , und der zwar körperlich zarte, aber
wendige und durchtrainierte Kaisersohn hat
schon auf manchem Reitturnier glänzend abge¬
schnitten . Doch auch Tennis , Tischtennis und
Schwimmen gehören zu den bevorzugten Sport¬
arten . Als Vertreter seines Vaters Hirohito
nahm der Erbe des Sonnenthrons an der Krö¬
nung Königin Elisabeths II . in London teil . Als
Repräsentant seines Landes , dessen Kriegs¬
wunden noch ebensowenig vernarbt sind wie
die Deutschlands , kommt er an den Rhein . Der
künftige Herrscher soll in Tokio berichten
können , daß man hier den Sorgen und Nöten
des befreundeten japanischen Volkes tiefes
Verständnis entgegenbringt

Rnnd 40« Hellseher und Wahrsager . dl? u/? 'f ^
verschiedenen pseudowissenschaftlichen Be
nungen die Gutgläubigkeit des R^ likums ^ 1
;,“?“Ä S
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der Stadt Frankfurt wurde dem japanischen
Kronprfnzen bei seinem Besuch als Gastgos - :
der Stadt am Main überreicht .

100 Prozent mehr Millionäre gibt es in Nor¬

wegen seit dem Beginn des zweiten Weltkriegs .
Es sind „Kronenmil ' “märe “ F !« e st
heilte 58 Pfennige wer '

Eine Prise Schnupftabak kostete den 22jährigen
Raymond Rice die Summe von 125 Dollars . Er
saß am Steuer seines Wagen und öffnete gerade
ein Schnupftabakpaket als ihm der Fahrtwind
etwas Tabak ins Gesicht wehte . Folge : Ein Zu¬
sammenstoß , Schadensersatzforderung , damit obi¬
ger Preis der Prise
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Vopos fahnden nach Lebensmitteln
Rund 1 Million Lebensmittelpakete ausgegeben / Pankow verhängt Reisesperre
BERLIN. Seit Samstag werden in fast allen

Städten der Sowjetzone , so in Dresden , Halle,
Merseburg und Magdeburg scharfe Kontrol¬
len nach Lebensmitteln aus der in Westberlin
ausgegebenen Spendenaktion vorgenommen .
Wie Bewohner dieser Städte , die trotz der am
Samstagabend von der Pankower Regierung
verhängten Fahrkartensperre noch nach West¬
berlin gelangt sind, am Sonntag berichteten ,
seien auf den Bahnhöfen fast ausschließlich
größere SED-Trupps eingesetzt , die dort die
aus Westberlin eintreffenden Reisenden an¬
sprechen und ihnen die Lebensmittel abneh¬
men . Die Volkspolizei halte sich teilweise im
Hintergrund und schreite — den Berichten zu¬
folge — nur bei den Zwischenfällen ein , zu
denen es wiederholt an verschiedenen Orten
gekommen sei.

Wie Bewohner der Sowjetzone berichten,
wurden in einigen Teilen der Zone bereits in
den Abendstunden des Samstag keine Fahr¬
karten mehr nach Berlin verkauft . Die Be¬
zirks- und Kreissekretariate der SED seien
teilweise selbst auf den Bahnhöfen erschienen
und hätten den Verkauf von Fahrkarten ge¬
stoppt, ehe die Anweisung des Sowjetzonen¬
eisenbahnministeriums Vorgelegen habe . Ei¬
senbahner teilten mit , daß die Züge nach Ber¬
lin nur schwach besetzt sind , da nur eine ge¬
ringe Anzahl von Fahrkarten verkauft werde .
In großen Städten dürfen für jeden Zug etwa
15 Fahrkarten nach Berlin verkauft werden.
In der vergangenen Woche war durch den
außergewöhnlichen starken Reiseverkehr nach
Berlin der Fahrkartenumsatz derSowjetzonen -

eisenbahnen teilweise um das Acht- bis Zehn¬
fache der normalen Ausgabe gestiegen .

Trotz der scharfen Maßnahmen der Sowjet¬
zonenbehörden sind nach Angaben der zustän¬
digen Senatsstellen in den drei Westberliner
Bezirken Wilmersdorf , Schöneberg und Char¬
lottenburg am Sonntag bis zum frühen Nach¬
mittag rund 20 000 Lebensmittelpakete ausge¬
geben worden . Auch am Nachmittag war an
den Ausgabestellen noch immer Betrieb , da es
immer wieder Leuten gelungen ist , die Sper¬
ren zu durchbrechen.

In den ersten sieben Tagen der Hilfsaktion
des Bundes und Westberlins sind schon rund
eine Million Lebensmittelpakete an Einwohner
Ostberlins und der Sowjetzone ausgegeben
worden . Der Berliner Regierende Bürgermei¬
ster Ernst Reuter erklärte , diese Aktion
zeige die wirkliche Verbundenheit zwischen

Opfer der Berge
Gipfelstürmer ohne Erfahrung

COURMAYEUR. Zahlreich sind in jedem Jahr
die Opfer der Berge , und immer zahlreicher
scheinen sie zu werden . Männer und Frauen,
Anfänger und erfahrene Alpinisten müssen
den uralten Wunsch des Menschen, Gefahren
zu überwinden und Gipfel zu bezwingen , mit
dem Leben bezahlen . Allein in diesem Som¬
mer kehrten 110 Bergsteiger , also zwei im Ta¬
gesdurchschnitt , aus den italienischen , franzö¬
sischen, schweizerischen und österreichischen
Alpen nicht zurück. Viele von ihnen unter¬
nahmen den Angriff auf gefährliche Bergrie¬
sen ohne genügende Ausrüstung und ohne Füh¬
rer . In Alpinistenkreisen ist man über das
sprunghafte Ansteigen der Unfallziffern be¬
sorgt und forscht nach den Ursachen. Zuweilen
wird die Meinung laut , die Bezwingung des
Mount Everest habe das Interesse an Berg¬
partien gesteigert .

Tausende von „Neulingen “ wagen sich an
die schwierigsten Gipfel . Viele sind unvorsich¬
tig . So mancher kam um , weil er erfahrenen
Rat in den Wind schlug oder überhaupt keinen
Rat suchte . Andere kehrten sich nicht an
Sturmwarnungen und mußten ihren Leichtsinn
mit dem Leben bezahlen .

Die höchste Unfallziffer melden in diesem
Sommer die österreichischen Alpen : 48 Todes¬
opfer und 4 Vermißte . Im vergangenen Jahr
waren es hier insgesamt „nur“ 39 tödliche Un¬
glücksfälle . 32 Personen kamen in den Schwei¬
zer Bergen um, 16 in den französischen und 14
in den italienischen Alpen . Zwei deutsche Berg¬
steiger sind im Angesicht des Mont-Blanc-
Gipfels an Kälte und Erschöpfung gestorben .
Im Jungfrau-Massiv stürzten zwei andere töd¬
lich ab . In den französischen Alpen sind drei
weitere deutsche Bergtouristen den Kälte - und
Erschöpfungstod gestorben.

Aber nicht alle Opfer der Berge sind ehr¬
geizige Gipfelstürmer . Einige Kinder fanden
in diesem Jahre den Tod , als sie Alpenblumen
suchten. Drei junge deutsche Frauen hielten
sich an einen verhältnismäßig sicheren Weg
und wurden dennoch von einer Gesteinslawine
erschlagen.

den Menschen des freien Deutschland und der
Sowjetzone . Jeder , der die freudigen Gesich¬
ter derer sehe , die nach stundenlangem War¬
ten die Ausgabestellen verlassen , müsse ein
Gefühl der Freude empfinden.

SED : Normen werden erhöht
BERLIN. Der stellvertretende Ministerprä¬

sident der Sowjetzone , Heinrich Rauh , SED,
kündigte vor dem Bezirksparteiaktiv der SED
in Frankfurt an der Oder eine neue Normen¬
erhöhung für die Arbeiter in der Sowjetzone
an . Er sagte , die SED-Führung sei keineswegsder Meinung , daß die bis jetzt bestehenden
Normen ausreichend seien.

„Preußens Gloria“ grüßt Pieck
BERLIN. Der 77jährige Sowjetzonen -Staats-

präsident Wilhelm P i e c k ist nach dreimona¬
tigem Aufenthalt in der Sowjetunion am
Samstagmittag unter den Klängen von „Preu¬
ßens Gloria“ auf dem Schlesischen Bahnhof in
Ostberlin wieder eingetroffen .

US-Hilfe trotz Ostlieferungen
WASHINGTON. Präsident Eisenhower

teilte am Samstag dem USA-Kongreß mit , daß
die Deutsche Bundesrepublik , Großbritannien,
Frankreich und Norwegen weiter amerikani¬
sche Militärhilfe erhalten werden , obgleich sie
kriegswichtige Güter nach Staaten hinter dem
Eisernen Vorhang geschickt haben . Die Ein¬
stellung dieser Hilfe würde der Sicherheit der
Vereinigten Staaten abträglich“ sein.

Wieder Luftzwisdienfall
MOSKAU. Die Sowjetunion hat am Freitag

in einer Note innerhalb von 24 Stunden zum
zweitenmal bei der amerikanischen Regierung
gegen einen neuen Luftzwischenfall protestiert .
Danach haben vier amerikanische Jagdmaschi¬
nen am Tage der Unterzeichnung des Waffen¬
stillstandes in Korea über chinesischem Ho¬
heitsgebiet nördlich des Yalu ein sowjetisches
Verkehrsflugzeug angegriffen und abgeschos¬
sen . 21 sowjetische Staatsbürger sollen dabei
ums Leben gekommen sein . Das amerikanische
Außenministerium wies diesen Protest zurück
und erklärte , die Maschine sei über koreani¬
schem Hoheitsgebiet etwa 13 km südlich des
Yalu angegriffen worden.

Neutiale an der Arbeit
PAN MUN JON. Die neutrale Kommission

zur Überwachung des Waffenstillstandes in
Korea ist am Samstag in Pan Mun Jon zu ih¬
rer ersten Sitzung zusammengetreten . Ihr ge¬
hören Vertreter Schwedens , der Schweiz , Po¬

lens und der Tschechoslowakei an. Die Kom¬
mission soll dafür sorgen , daß die Bestimmun¬
gen des Waffenstillstandes auch hinter den
Fronten eingehalten werden .

Aus Munsan wird gemeldet , daß der Aus¬
tausch der Kriegsgefangenen bereits in 32 statt
in 60 Tagen beendet sein wird , wenn sich die
Kommunisten an die tägliche Austauschquote
von 400 Gefangenen halten . Der Austausch be¬
ginnt am kommenden Mittwoch.

Außenminister Dulles ist in Begleitung
von Staatssekretär Robertson am Sonntag
zu seinen angekündigten Besprechungen mit
Staatspräsident Syngman R h e e von Washing¬
ton nach Korea abgeflogen.

Piccioni beauftragt
ROM. Der italienische Staatspräsident Ei -

n a u d i beauftragte am Sonntag den bisheri¬
gen stellvertretenden Ministerpräsidenten At-
tilio Piccioni mit der Bildung einer neuen
Regierung . Piccioni , der dem rechten Flügel
der Christlichen Demokraten angehört , hat
den Auftrag mit Vorbehalt angenommen.

Badener wollen Altbaden
FREIBURG. Die Delegierten des „Heimat¬

bundes Badnerland“ haben am Samstag , dem
Vortag des „Tages der Heimat“

, erneut alle
badischen Bundestagsabgeordneten aufgefor¬
dert, sich entsprechend dem Mehrheitswillen
des gesamten badischen Volkes für die Wie¬
derherstellung des alten rechtmäßigen badi¬
schen Staates einzusetzen .

Kleine Weltchronik
Aufgelöste KP -Versammlung. Reutlingen. —

„Im Interesse der Gesundheit und Sicherheit der
Versammlungsteilnehmer“ wurde am Freittg-
abend eine kommunistische Versammlung im
Reutlinger Volksbildungshaus etwa 20 Minuten
nach Beginn von der Polizei aufgelöst. Als sich
der starke Saalschutz der Kommunisten for¬
mierte, kam es zu tumultartigen Szenen.

Umstrittene Wahlpolitik. Stuttgart. — Das ba -
disch-württembergische Staatsministerium kün¬
digte am Samstag an, daß Ministerpräsident Dr .
Maier am 13. August zu den bisherigen Verlaut¬
barungen der .CDU über die Personalpolitik und
andere landespolitische Probleme Stellung neh¬
men wird .

Bundespräsident beendete Urlaub . Füssen. —
Bundespräsident Theodor Heuß hat seinen vier¬
wöchigen Urlaub im Allgäu beendet und ist am
Samstag nach Bonn zurückgekehrt .

300 000 Dollar für Ostzonen -Flüchtlinge. Bonn .
— Fünf deutschen caritativen Verbänden wurden
300 000 Dollar aus dem amerikanischen Flücht¬
lingshilfefonds für Ostzonen -Flüchtlinge zur Ver¬
fügung gestellt.

Kirchentag bittet um Burgfrieden. Hamburg . —
Der Präsident des Deutschen Evangelischen Kir¬
chentages . Dr . Reinhold von Thadden -Trieglaff,
hat alle Parteien gebeten, während des Evange¬

lischen Kirchentages vom 12. bis 16 . August von
Wahlversammlungen und Flugblattpropagandain Hamburg und seiner Umgebung , abzusehen .Der Kirchentag ruft zur Besinnung auf . Eine
solche Pause im Wahlkampf entgifte das Zusam¬menleben. Er bittet die Parteien dr :ngend, wäh¬
rend dieser Zeit Burgfrieden zu halten.Erster europäischer Hubschrauberlandehafen .Brüssel. — Der erste Hubschrauber -Landehafen
Europas für Fracht- und Passagierverkehrwurde
am Samstag in Brüssel seiner Bestimmung über¬
geben . Von dem neuen Landehafen aus wird der
regelmäßige Hubschrauberverkehr nach Holland ,Frankreich , und von September an auch nach
Deutschland durchgeführt . Der Landehafen be¬
findet sich an der gleichen Stelle, von der 1835die erste Eisenbahn des Kontinents abgefahrenist.

Deutsche bezwangen den Ausangate. Lima . —
Die vier deutschen Bergsteiger, Prof. Dr . Hein¬rich Harrer , Fritz Marz, Heinz Steinmetz und
Jürgen Wallenkamp , aus München haben den
6 153 m hohen Ausangate in den Anden als erste
bezwungen und auf dem Gipfel die peruanischeFlagge gesetzt. Die Expedition wurde von drei
peruanischen Indianern als Führern begleitet.Die deutschen Bergsteiger wollen nun den Cal-
langate angreifen.

WIRTSCHAFT

Neubau ist der beste Mieterschutz
Deutscher Mieterbund für tragbare Mietpreise

MÜNCHEN . Der „Deutsche Mieterbund “ hat ineinem Aktionsprogramm, das am Sonntag zumAbschluß des 30 . deutschen Mietertags in Mün¬chen verkündet wurde, eine Vereinheitlichungder
Mietpreise auf ein niedriges Niveau, die Schaf¬
fung eines „sozialen Dauermietrechts“, den Fort¬
bestand der Wohnraumbewirtschaftung , die Be¬
seitigung des „Baukostenzuschuß -Schwindels“ undein Verbot aller Bodenspekulationengefordert.

„Neubau ist der beste Mieterschutz “
, lautet derKernsatz des Aktionsprogramms . Entscheidend

sei jedoch nicht , daß gebaut, sondern daß zusozial tragbaren Mieten gebaut werde. Die Be¬
sitzer alter Häuser hätten keinen Anspruch auf
eine generelle Mieterhöhung , da der Verfall zahl¬
reicher Wohnungen nicht auf zu niedrige Mieten ,sondern auf den „mangelnden Reparaturwillen“
der Eigentümer zurückzuführen sei.

Scharf wendet sich der Mieterbund gegen Ten¬
denzen, die Mietpreise dem „freien Spiel der
Kräfte“ zu überlassen. Der Staat habe fernerdafür zu sorgen, daß seine Bürger vor imbe¬
gründeten Kündigungen geschützt seien. Der bis¬
her nur für bewirtschaftete Wohnungen be¬
stehende Kündigungsschutz müsse zu einem
sozialen Dauermietrecht ohne Rücksicht auf die
Art der Finanzierung, des Baujahrs und des
Hausbesitzers ausgeweitet werden .

Wasserkraft nicht ausgenützt
Doppelte Stromerzeugung möglich

BONN . Die Stromerzeugungskapazitätder Was¬
serkräfte in Europa ist noch in keinem euro¬
päischen Land mehr als zur Hälfte ausgenutzt,geht aus einer Untersuchung der europäischen
Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen
hervor. Die Stromerzeugungaus Wasserkraftde«
Jahres 1952 in Europa , die 514 Milliarden Kilo¬
wattstunden betragen hat , könnte durch modern «
Kraftwerkbautechnik um 300 Milliarden ausge¬dehnt werden. Für Westdeutschland und dl«
Sowjetzone wird die nach technischen Gesichts¬
punkten verfügbare Wasserkraftenergie auf ins¬
gesamt 111 Milliarden Kilowattstunden jährlich
veranschlagt . 18 Millionen sollen wirtschaftlich
auszubeuten sein, davon sei erst die Hälfte aus¬
genutzt .

§ 7 c unter Bedingungen
Erläuterungen zum Einkommensteuergesetz

BONN . Die Beschränkung der steuerlichen Ab¬
setzbarkeit von Darlehen nach Paragraph 7 c de«
Einkommensteuergesetzes auf 30 Prozent de«
steuerpflichtigen Gewinns wird unter gewissen
Bedingungen im laufenden Kalenderjahr noch
nicht wirksam. Die Beschränkung gilt noch nicht ,
wenn die 7-c-Mittel (Zuschüsse und imverzins¬
liche Darlehen zum Wohnungsbau ) bereits vor
dem 16. Januar 1953 rechtsverbindlich zugesagtwurden und tatsächlich vor dem 1 . Januar 1954
hingegeben werden . Eine entsprechende Klar¬
stellung wird nach Mitteilung des Bundeswoh¬
nungsbauministeriums die in Vorbereitung be¬
findliche Einkommensteuer-Durchführungsverord¬
nung 1953 bringen .

Die Beschränkung der Absetzbarkeit auf 30
Prozent ist im Rahmen der kleinen Steuerreform
durch die Einfügung des Paragraphen 7 g in da«
Einkommensteuergesetzangeordnet worden . Sie
betrifft allerdings nicht die Mittel, die der Steuer¬
pflichtige zum Wohnungsbau für seine Arbeit¬
nehmer gewährt oder die er vor dem 1. Juni
1953 hingegeben hat .

^ Wirhchaftsfunft&
Wenn bei der diesjährigen Witterung hier und dmeine plötzliche Schwemme für Obst und Gemüs «

aufgetreten sei , mit der der Verbrauch nicht Schritt
gehalten habe , so könne der Großhandel
nicht dafür verantwortlich gemachtwerden , wird aus Kreisen des Obst - und Gemüse¬
großhandels zu den Vorwürfen erklärt , daß infolg «der hohen Verdienstspannen des Handels eine Mil¬
lion Salatköpfe verfault seien .

Der Aufsichtsrat der deutschen WeinwerbungeGmbH ., Mainz , hat beschlossen , die Finanzierungder deutschen Wein Werbung zu vereinfachen und
auf , eine für alle Winzereien tragbare breitere Ba¬sis zu stellen .

Die israelische Regierung hat beschlossen , die Wie¬
deraufnahme der Handelsbeziehungen
zwischenlsraelundderBundesrepu -
b 1 i k über den im Wiedergutmachungsabkommen
vorgesehenen Umfang hinaus zu ermöglichen .

ROMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN
Copyright by Duncker , Presse -Agentur , Berlin
durch Verlag v . Graberg & Görg , Wiesbaden

(31. Fortsetzung)
„Versuch es doch. Du bist doch kein Kind."
„Ich habe es schon versucht. Ich habe mich

dreimal angezogen heute früh. Und immer
wieder ging es nicht. Ich hatte Schüttelfrost
und Scmvindel, und vorher mußte ich mich
erbrechen . . . und jetzt . . . und jetzt ist
mir . . . als . . . als . . . Es ist mir einfach
alles egal , Pudlich. Alles . Euer Tag kann
Millionen kosten . . . ganz egal .“

„Ev . . . du hast mich nie enttäuscht bisher.
Warst immer pünktlich, zuverlässig , brav
und gut . Wenn du mich heute im Stich
lassen willst . . . das Wetter ändert sich, Ev .
Der Skilehrer Mont hier im Haus hat es
gesagt , und ich glaube es ihm. Und es än¬
dert sich anscheinend rascher, als man gestern
noch gedacht. Morgen — morgen wird es
schneien . Vielleicht acht Tage lang. Du weißt,was das bedeutet . Der Film ist ohnedies
schon viel zu teuer geworden . Die Fahrt
nach Madagaskar . . . Und die Kosmos kann
sich kein Fiasko leisten im Augenblick . Du
weißt , die amerikanische und französische
Konkurrenz macht uns zu schaffen genug.
Wir müssen verdienen , verdienen , verdienen .
Ev !“

Die Hilpert hatte die Augen, die s<natürlich leuchteten; geschlossen, und iisem Moment sah sie aus wie eine Tote,gebrochen nehen der Nase . . . wie eine
Szene Fv iT

SJie sanft : »So eine wi
sprichst

^
rtLnUr ,drei Worte- Wenn c

Für die AbfahT Sl reiche lch allesf .. . ,le Ablahrt nehme ich ireenöeinolauferin aus dem Haus . Drehe ganzweg . Die Gipfelaufnahme lasse ich fort.dann fahren wir Bleich zurück Und ich

foniere und dein Mann wird dich abholen
. . . Ev .“

Die Hilpert, mit dem Gesicht einer Toten,
schüttelte den Kopf. „Ich will ja . . . aber du
müßtest mich hinaustragen . Sieh mich doch
an . . . ich bin ja . . . ich sterbe ja . . . mir
ist ganz kalt. Hier, meine Hände — sie sind
schon ganz tot.“

Pudlich, die Stimme sanft , aber innerlich
kochend vor Aerger und in einem verbohr¬
ten Trotz, der nicht sehen wollte , daß die
Frau, die er brauchte, tatsächlich nicht aus¬
führen konnte, was er verlangte , fuhr sich
durchs Haar. „Du schmeißt also den ganzen
Kram . . .“ sagte er noch einmal, und
diesmal kam die Wut durch: „Du schmeißt
also alles hin . . . Das solltest du nicht tun,Ev . Du weißt , Gesellschaften vergessen derlei
nicht . . . und du bist . . . du bist nicht mehr
jung . . . und es gibt viele andere . . ."

Die Hilpert lächelte wieder, und wiederum
verzog sich nur der eine Winkel des Mundes.
„Wenn man stirbt, ist einem alles gleich¬
gültig lieber Pudlich. Alles egal . Sämtliche
Gesellschaften der Welt. Und ihr ganzer
Ehrgeiz. Und jedes Publikum, das es gibt
das anspruchsvolle und das naive . Und das
eigne Alter ist einem egal . . . das am aller¬
meisten . . . ach , Pudlich . . . laß midi allein .“

„Himmelherrgott, du stirbst doch nicht. Du
bist ja übergeschnappt!“

„Wenn nicht bald ein Arzt kommt . . .
wenn nicht bald der Arzt aus Villa kommt
— Doktor Kottenkamp — wenn er mich
sterben läßt — es wird keine Reklame für
ihn sein, nicht wahr? “

„Du bist total verrückt.“
Sie lächelte . Sie lächelte mit dem einen

Mundwinkel , und das sah auf eine erschrek-
kende Weise elend aus. Und irgendwie un¬
möglich, Und ein bißchen grotesk. Alles zu¬
sammen . Und mit einemmal wußte Pudlich
nicht, was er sagen sollte .

In der Stille hörte man ein kleines Gur¬
geln in der Dampfheizung. Das winzige
Platschen eines Wassertropfens, der von dem
schlecht zugedrehten Nickelhahn in das

Waschbecken fiel . Das gleichmäßige und
leichte Ticken der Reiseuhr, die auf dem
Nachttisch stand, ein Lachen draußen vor
dem Fenster.

Ein Lachen . . . ah, ein Lachen. Es gabMenschen, die durften heute lachen. Die
hatten die Erlaubnis vom Schicksal, heute
zu lachen. In diesem Augenblick zu lachen.
In diesem Augenblick, da sich Pudlich aus¬
rechnen konnte, was der heutige Tag kostete.Der heutige und die nächsten vierzehn Tage,an denen es ganz sicher schneien würde. Und
der ganze blödsinnige Film — der — wenn
die Hüpeart starb . . . aber sie stirbt doch
nicht! Was für ein Wahnsinn . . . Sie stirbt
doch nicht!

Pudlich war noch nie in seinem Leben
ernstlich krank gewesen , und er warf einen
raschen Blick auf die Frau im Bett, die die
Augen geschlosssen hatte und deren Gesicht
neben der Nase eingebrochen war. Hm .Schlecht sah sie aus. So schlecht, daß auch
die Schminke kaum helfen würde, ein blü¬
hendes Mädchengesicht aus diesem gezeich¬neten zu machen.

Die Hilpert, die ein paar Sekunden in
einem Abgrund versunken war, kam durch
ein Lachen wieder zurück. „Du mußt dir
irgendwie zu helfen wissen “

, sagte sie leise.
„Einen Ausweg suchen. Da ist eine Schau¬
spielerin im Haus. Barbara Volz aus Zürich .Nicht mehr jung, aber schlank und zart.Steck sie in meinen lustigen Skianzug. Und
schick sie neben Hennemann den Berg hin¬
auf, hörst du? Und dreh die beiden von rück¬
wärts. Weißt du . . . Hennemaim ein bißchen
im Profil . . . wie er sich zu seiner Begleiterin
neigt und schwärmt: .Herrlich . . . hier . .
Laß die Kamera hinter ihnen nachfahren,
wenn sie aufsteigen . Dann sieht man das
Gesicht der Volz nicht. Sie hat dasselbe Haar
wie ich — genau so gefärbt. Und wenn sie
spricht . . . drei Worte nur — das kann sie
wohl . Und was sie denkt und fühlt — das
kann man an ihren Schultern, an ihrer Hal¬
tung sehen . Ihr Lachen und ihr Jungsein und
ihre erste Liebe. Die erste Liebe der Sieb¬
zehnjährigen. das erste Glück — hörst du ?

Gleich nebenan — Zimmer Nr. 16 glaube ich
— versuch es doch. Du . . . du bist ja ein
großer Regisseur . . . unter deinen Händen
wird jede zur Hilpert, von der du es willst .“

Pudlich lachte. „ Großartige Idee . . .“ sagt«
er höhnisch. „Barbara Volz aus Zürich . . .Herrlich. An ihrer Haltung kann man alle«erkennen. Die Liebe und die siebzehn Jahr«— und alles , was sie denkt. An ihren Schul¬
tern und an ihrem Hinterkopf. Wenn sie da»könnte, meine Liebe . . . haha . . . dann
hieße sie nicht Barbara Volz, meine Gute,sondern, sondern . . . dann hätte sie einen
Namen, den die Plakate aller Welt über da«
Publikum hinschrien.“

„Nim“
, sagte die Hilpert, und sie war jetzt

ganz leise geworden, „vielleicht bekommt sie
diesen Namen durch dich Manche kommen
spät zum Zug . Aber wie dem . . . auch sei,es ist deine einzige Chance . . . oder du zahlst
drauf. Für mich ist das eine wie das ander»
. . . dasselbe. Geh jetzt und ruf Dr. Kotten¬
kamp noch einmal an, Villa . . . Dr. Kotten¬
kamp . . . Wenn er nicht bald kommt . . .dann ist es zu spät . . . Das Büro scheint e»
vergessen zu haben.“

„Ach was“
, sagte Pudlich, „das Büro in

diesem Haus vergißt nichts. Aber Herr Dok¬
tor Kottenkamp wird wichtigere Dinge und
Kranke haben, deren Behandlung eiliger ist,als die einer launischen Diva .“ Er ging hin¬
aus .

Als Hürlimann, das Gepäck auf dem
Schlitten, am Vormittag wieder abgefahren
war, nachdem er die Post und Kisten und
Pakete und einen vergnügten Bauern auf die
Alpe Clus gebracht hatte, war Inglefield eine
Stunde lang ganz ruhig. Das Gepäck war
fort. Allerdings nur das seine. Und am
Nachmittag würde er abfahren. Wenn Geor¬
gia erst einmal sah, daß ihm ernst war mit
dieser Abreise, dann sperrte sie sich wohl
nicht mehr

Indes beim Mittagessen, als er sie harmlos
fragen wollte , welche Zeit sie als die beste
für die Abfahrt halte, sah sie ihn an . als
wäre er nicht recht bei Sinnen.

(Fortsetzung folgt)



International
Schwimmsportfest in Tübingen

Es bleibt wie bisher
Bundesliga erneut abgelehnt
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Bei dem internationalen Schwimmsportfest in
Tübingen überreichte der amerikanischen Mei¬
sterin Beuloh Gundling der Leiter der
Mchwimmabteilung, Eruiin B e chtl e , als Eh¬
rengabe des SV Tübingen 03 ein elegantes Bade¬
tape , das von der Württembergischen Frottier -
Weberei Lustnau gestiftet wurde . Bild : Göhner
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Bans Link vom Karlsruher Turn - und Sport-
♦erein 1846, der süddeutsche Meister im Krau -
ton , mit dem Stifter des Ehrenpokals , Chefre-
4akteur Will Hanns Hebsacker („Schwäbi¬
sches Tagblatt " und „ Südwest -Presse" Tübingen).

Bild : Schnell

Herbert Klein bekam von Oberbürgermei¬
ster Dr . Mülberger als Ehrengabe der Stadt
Tübingen den Neptun des Marktbrunnens in
Siner getreuen Nachbildung durch David Fahr -
9er , des Schöpfers dieses Schmuckstücks vor dem
Tübinger Rathaus . Bild : Göhner
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Haben Sie richtig getippt ?
West - Süd -Block

• FC Kaiserslautern — Hamburger SV
ras Neuendorf — 1. VC Nürnberg
. FC Köln — Viktoria 89 Berlin
Mrgisch Gladbach — VfB Stuttgart

fe
FC Saarbrücken — BW Essen

Waldhof — VfL Osnabrück
rtuna Düsseldorf — Preußen Dellbrück

■ essen Kassel — Preußen Dellbrück
Duisburger SV — Borussia Dortmund
TCG Ulm 46 — Stuttgarter Kickers
Bingen 04 — KSC Mühlburg
FSV Frankfurt — Manchester City
■ ord -Süd -Block : 211021211 * 0.

(Ohne Gewähr )

2 :3
2 :1
3 :2
1:1
3 :1
3 :0
2 :2
2 :3
2 :2
SU
1 :5
2:2

Janna gewinnt den „(jroßen Preis“
Pechvogel Alberto Ascari muß aufgeben

Drahtbericht unseres M o t o r s p o r t mit a r b ei t e r s Paul Ludwig
Der „ Große Preis von Deutschland " für Rennwa¬

gen , der gleichzeitig als Weltmeisterschaftslauf ge¬
wertet wurde , endete am Sonntag vor rund 100 000
Zuschauern auf der 22,8 km langen Nordschleife des
Nürburgring , mit einem sicheren Sieg des Italieners
Dr . F a r 1 n a , der den Argentinier Fangio auf Ma¬
serati klar auf den zweiten Platz verwies . Es war
der spannendste „ Große Preis “ nach dem Kriege
in Deutschland , zumal die Führung mehrfach wech¬
selte und der hohe Favorit und Spitzenreiter Al¬
berto Ascari zunächst einen Reifen verlor , bis er
schließlich noch ganz aufgeben mußte . Hinter Dr .
Farina und dem Argentinier Fangio belegten der
Engländer Hawthorn auf Ferrari und der Italiener
Bonetto auf Maserati die nächsten Plätze .

Nach dem Start zum siebten Weltmeisterschafts¬
lauf sah es zunächst nicht nach einer Überraschung
aus . Favorit Ascari übernahm mit seinem Ferrari
sofort die Führung und ließ seine Verfolger Fangio ,
Hawthorn und Dr . Farina weit hinter sieh . Auch der
schwarzhaarige Italiener , der schon im vergangenen
Jahr nach seinem dritten Nürburgring -Sieg den
Ehrentitel „Meister des Nürburgrings “ erhielt , hatte
an diesem Tag kein Glück . Er verlor seine Spitzen¬
position , als sich zum Entsetzen der Zuschauer kurz
vor den Boxen ein Rad löste und er seinen Ferrari
nur mit großer Mühe zum Stehen bringen konnte .
Fast mit vier Minuten Rückstand nahm Ascari das
Rennen wieder auf . Nach der 10. Runde tauschte
der Italiener seinen Wagen mit dem seines Werks¬
kameraden Villoresi , der bis dahin den vierten
Platz gehalten hatte . In der 14. Runde aber mußte
Ascari wegen Maschinenschadens endgültig aufge¬
ben . Der Traum vom vierten Nürburgring -Sieg , der
dem Italiener schon sicher schien , war ausgeträumt .

An der Spitze lieferten sich inzwischen die ande¬
ren Ferrari - und Maserati -Werkfahrer lange Zeit
einen erbitterten Kampf . Nach der siebten Runde
setzte sich der zunächst verhalten fahrende Farina
vor Fangio und fuhr schließlich ln 135,0 km/std . Ge -
samtdurchsChnitt einen neuen Sieg für die Ferrari -
Werke heraus . Die von dem früheren Alfa Romeo -
Konstrukteur Colombo gebaute neue Maschine hielt
sich prächtig , da Fangio nicht nur den zweiten
Platz belegte , sondern mit Hawthorn als Drittem
auf Ferrari und Bonetto einem weiteren Maserati -
Fahrer durchs Ziel ging . Alle anderen Fahrer lagen
nach 18 Runden (410,5 km ) mindestens eine Runde
zurück . 17 von den gestarteten 84 Fahrern mußten
sogar vorher ausscheiden , darunter die gesamte
französische Gordlni -Werkmannschaft und die mei¬
sten deutschen Teilnehmer .

In der Weltmeisterschaftstabelle ändert sich nichts .
Alberto Ascari führt weiterhin mit großem Vor¬
sprung vor dem Jungen Engländer Hawthorn und
dürfte seine zweite Weltmeisterschaft trotz seinem
Pech auf dem Nürburgring so gut wie sicher in der
Tasche haben .

Die deutschen Fahrer wurden gleichzeitig für die
deutsche Meisterschaft gewertet . Bester Deutscher
war der junge Stuttgarter Nachwuchsfahrer Hans
Hermann auf Veritas , der das Kunststück fertig
brachte , in diesem Feld der Weltellte auf einem
alten Privatwagen den 9. Platz zu belegen . Der
Stuttgarter ist damit zum Favoriten der deutschen
Meisterschaft geworden .

Hermann hatte bereits vorher mit 122,0 km/std .
im Rennen der Sportwagen bis 1500 ccm einen
neuen Klassenrekord aufgestellt und einen sicheren
Sieg vor den beiden Borgward -Fahrern Bechern und
Helffrich (Mannheim ) errungen . In der Klasse bis

1100 ccm sicherte sich Trenkel " auf Porsche (mit
neuem Klassenrekord 110,6 km/std .) nicht nur einen
sicheren Sieg , sondern mit 18 Punkten bereits die
Deutsche Meisterschaft dieser Klasse . Auch bei den
serienmäßigen Sportwagen bis 1500 ccm gab es ei¬
nen Porscheerfolg . Nachdem der Spitzenreiter von
Frankenberg ln der fünften Runde noch ausgeschie¬
den war , gewann der Schweizer Heuberger knapp
vor seinem Landsmann Ringenberg . Beide Schwei¬
zer steuerten Porschewagen , so daß das Stuttgarter
Werk an diesem Tag zu überzeugenden Erfolgen
kam .

Mit 100 000 Zuschauern waren die Veranstalter
allerdings weniger zufrieden . Das schlechte Wetter
vor dem Renntag dürfte sich auch maßgeblich auf
den schwachen Besuch der Veranstaltung , die rei¬
bungslos und ohne Unfälle durchgeführt wurde ,
ausgewirkt haben .

Das Viertelfinale im DFB -Pokal hätte . nlcht span¬
nender sein können : Der deutsche Meister Kaisers¬
lautern wurde vom HSV und der 1. FC Nürnberg
von Neuendorf aus dem Pokal geworfen . Der VfB
Stuttgart erreichte beim Amateurmeister Bergisch -
Gladbach trotz Verlängerung nur ein l :l -Unentschie -
den und muß das Spiel wiederholen . Nur mit Mühe
sicherte sich Köln einen knappen Sieg über Vik¬
toria Berlin .

Bergisch -Gladbach 09 — VfB Stuttgart 1:1 (0 :0)
nach Verl . Im DFP -Pokalspiel trennten sich Ber¬
gisch -Gladbach 09 und VfB Stuttgart nach erbitter¬
tem Ringen und nach Verlängerung 1 :1. Der Deut¬
sche Amateurmeister bot eine überragende Leistung
und lag bis zur 114. Minute noch 1 :0 in Front . Durch
ein Glückstor von Battinger sechs Minuten vor
Schluß der Verlängerung , erreichte der VfB Stutt¬
gart , der ohne Schlienz und Barufka antrat , noch
das Unentschieden .

Die Stuttgarter fanden sich mit den engen Platz¬
verhältnissen sehr schlecht ab und kamen spät ins
Spiel , ohne jedoch die aufmerksame Gladbacher
Abwehr mit dem überragenden Ullmayer durch¬
brechen zu können . Der VfB -Sturm spielte zu eng¬
maschig und ließ vor allem vor dem gegnerischen
Tor energische Schüsse vermissen .

Gladbach arbeitete in der ersten Halbzeit mit
zurückgezogenen Halbstürmern und beschränkte
sich auf gelegentliche Durchbrüche . Nach dem Wech¬
sel kam der Deutsche Amateurmeister ausgezeichnet
in Schwung und erzwang eine Reihe bester Tor¬
chancen . Stuttgart riß jedoch die Initiative wieder
an sich und suchte gewaltsam eine Entscheidung .
In dieser Drangperiode erwies sich Gladbachs Tor¬
hüter als ganz großer Könner .

1. FC Köln — Viktoria 89 Berlin 3 :2 (0 :1) . Ohne
Nationalspieler Röhrig und de Munch ' hatte es FC
Köln überaus schwer , vor 18 000 Zuschauern den
S:2-Pokal -Erfolg sicherzustellen . Durch ihren Halb¬
linken Wolf kamen die Berliner in 40. und 52. Mi¬
nute zu einer 1 :0- und 2 :1-Führung , die jeweils
von National -Linksaußen Schäfer für Köln wett¬
gemacht wurde . In der Schlußphase hatten aber die
Domstädter mehr zuzusetzen . So war es dem Ber¬
liner Torwart Riethof bei den laufenden Kölner

Auf dem Bundestag des Deutschen Fußball -Bun¬
des (DFB ) wurde am Samstag ln Frankfurt a . M.der westdeutsche Antrag auf Einführung einer Bun¬
desliga erneut abgelehnt . Dagegen wurde mit Rück¬
sicht auf die Weltmeisterschaften 1954 beschlossen ,die Deutsche Fußballmeisterschaft 1954 unter sechs
Vereinen auszuspielen . Die fünf Regionalmeister
und der Pokalsieger bestreiten in zwei Gruppen in
einer einfachen Punktrunde auf neutralen Plätzen
die Gruppenspiele . Die beiden Gruppensieger kämp¬
fen um den Titel . Dadurch wird es möglich , die
Deutsche Meisterschaft innerhalb von vier Wochen
zu entscheiden , so daß dem DFB -Trainer genügend
Zeit für die Vorbereitung auf die Weltmeisterschaft
verbleibt .

Bei den Neuwahlen wurde der Vorstand in seiner
bisherigen Zusammensetzung mit einer Ausnahme
wiedergewählt . Den Posten des aus beruflichen
Gründen ausgeschiedenen Vorsitzenden des Presse -
und Werbeausschusses , Alfred Rieß , Bremen , über¬
nahm der Osnabrücker Dr . Gösmann .

Angriffen nicht möglich , das Siegestor der Rhein¬
länder in der 82. Minute durch den rechten Läu¬
fer Mebus zu verhindern . Die Berliner stellten eine
ausgeglichene und auf allen Posten gut besetzte
Elf , die in Köln einen überraschend starken Ein¬
druck hinterließ .

1. FC Kaiserslautern — Hamburger SV 2:3 (0 :1).
Im Ludwigshafener Südwest -Stadion war der Deut¬
sche Meister , der 1. FC Kaiserslautern , im Pokal¬
spiel gegen den Hamburger SV vor 30 000 Zuschau¬
ern von der Endspielform weit entfernt . Dagegen
präsentierten sich die Norddeutschen in höchst an¬
sprechender Verfassung . Die Begegnung wurde
durch das größere Stehvermögen des HSV entschie¬
den , der nach einer Kaiserslauterner 2 :1-Führung
durch Tore von Börner (in der 76 . Minute ) und
Woitkowiak (86. Minute ) noch zu einem verdienten
Sieg kam . Die Tore vorher erzielten Schlegel in
der 41. Minute für den HSV , Scheffler und Wenzel
für die Pfälzer in der 49. und 60. Minute . Über¬
ragender Spieler beim Sieger war Nationalmittel¬
läufer Posipal . Dagegen erreichte Fritz Walter beim
1. FC Kaiserslautern lange nicht sein übliches Lei¬
stungsvermögen .

TuS Neuendorf — 1. FC Nürnberg 2 :1 (2:0) . In
Koblenz kam TuS Neuendorf vor 20 000 Zuschau¬
ern zu einem nicht erwarteten , aber verdienten
2 :1(2 :0)-Erfolg über den 1. FC Nürnberg . Spielma¬
cher der Neuendorfer war der Ex -Berliner Schmutz -
ler , der in der 17. und 40. Minute die siegbringen¬
den Tore schoß . Der in der ersten Halbzeit recht
verkrampft wirkende Club kam nur zu Beginn der
zweiten Hälfte etwas besser ins Spiel , mußte aber
dann wieder auf die Defensive umschalten , als
Neuendorf in den letzten 30 Minuten verstärkt
stürmte . Das Ehrentor der Nürnberger schoß in
der 51. Minute Horst Schade , der im übrigen sehr
genau bewacht wurde und selten dazu kam , seine
Nebenleute gut ins Spiel zu bringen . Aktivster
Stürmer der Nürnberger war Linksaußen Winter¬
stein , auf dessen Vorlage hin auch das einzige
Tor für den Altmeister fiel

Im Kampf der Pedale
Deutscher Radamateursieg über Belgien

HSV wirft Walter -tlf aus dem Vokal
Audi Nürnberg ausgeschieden / VfB Stuttgart erreicht nur Unentschieden

tleuhaus bleibt Europameister
Knapper Punktsieg / Dritter Meisterschaftsversuch von Sys mißglückt

Europameister Heinz Neuhaus (Dortmund ) ver¬
teidigte am Sonntag vor über 20 000 Zuschauern im
Dortmunder Rote -Erde - Stadion seinen Titel gegen
den Belgier Karel Sys mit Erfolg . Neuhaus siegte
über 15 Runden nach Punkten .

Runde wich Sys dreimal nacheinander schweren
rechten Schwingern des Meisters durch Abducken
aus . Unmittelbar danach landete er zwei Linke
und eine Rechte bei Neuhaus , die Jedoch keine
Wirkung zeigten .

Deutschlands Radamateure gewannen am Sonn¬
abend vor 1000 Zuschauern in Hürth bei Köln den
Bahn -Länderkampf gegen Belgien knapp mit 10 :8
Punkten . Entscheidend für den Sieg der Deus Chen,
die vor acht Tagen Holland mit 26 :24 Punkten be¬
siegt hatten , war ihre Überlegenheit im Verfol -
gungs - und Tandem -Fahren . Im 1000-m-Malfahren
mußte der Olympiadritte Werner Potzernheim (Han¬
nover ) dagegen zweimal die Überlegenheit des Bel¬
giers Josef de Bakker anerkennen . Das Zeitfahren
gewann dafür aber Potzernheim vor de Bakker .

Der Punktsieg des 27jährigen Dortmunders , der
96 kg wog , war recht knapp . Er war höchstens in
drei Runden der einwandfrei bessere Boxer im
Ring . Sys , der mit seinen 39 Jahren , seinen dritten
Anlauf auf den Europameistertitel der Schwerge¬
wichtsklasse unternahm , den er bereits zweimal
im Besitz hatte , wirkte wieder als der erfahrenere
und klügere Mann , Das Kampfgewicht des Bel¬
giers betrug 93,7 kg .

Nach den üblichen Ermahnungen durch den Ring¬
richter und alleinigen Punktrichter Richard Schenk
(Schweiz ) ertönte der Gong zur ersten Runde , die
Neuhaus mit einem überfallartigen Angriff ein¬
leitete . Sys aber ließ Neuhaus wiederholt leer¬
laufen und untertauchte alle gefährlichen Schläge .
Auch in den nächsten Runden konnte Neuhaus ,
der in diesem Teil des Kampfes eher einem Her¬
ausforderer glich , nicht durchkommen . Immer wie¬
der duckte Sys ab oder nahm den Schlägen durch
Sidesteps jegliche Wirkung . Gegen Schluß der drit¬
ten Runde wurde Sys wegen Kopfstoßens ver¬
warnt . Obwohl der Europameister keinen „ töd¬
lichen " Schlag landen konnte , machte er doch ei¬
nen wesentlich besseren Eindruck im Ring als bei
seinen letzten Kämpfen . Er schien voll austrai¬
niert und war schnell auf den Beinen .

Erst von der fünften Runde an verlangsamte
Neuhaus etwas sein Tempo und ließ nun den Her¬
ausforderer kommen . Neuhaua wartete sichtlich
auf eine Chance für einen Fangschuß mit seiner
Rechten , aber der erstaunlich flinke Belgier ließ
es nicht dazu kommen . Zu Beginn der sechsten

Die folgenden Runden gingen dann mehr oder
weniger klar an Neuhaus , der mehrmals voll durch¬
kam und den Belgier in der 12. Runde auch an¬
geschlagen hatte . Vergeblich versuchte der Titelver¬
teidiger , der auch in den letzten Runden noch recht
frisch war , den Belgier auszuknocken . Die größere
Ringerfahrung bewahrte Sys vor einem Nieder¬
schlag . Der Punktsieg des Meisters wurde lebhaft
gefeiert .

Ergebnisse : 1000 m Malfahren : Erster Lauft
1. de Bakker letzte 200 m in 12,2 Sek . Zweiter
Lauf : 1. de Bakker 12,0 Sek . Zeitfahren über 1000 mt
1. Potzernheim 1 :15,0 Min . Verfolgungsfahren über
4000m: 1. Deutschland mit der Mannschaft Hoff -
mann , Hochgeschurtz , Remagen (alle Köln ) und
Mertens (Düren ) . Tandem -Fahren über 2000 m : Er¬
ster und zweiter Lauf Jeweils Hochgeschurtz , Rema¬
gen , vor van SChil , Neven .

ßert Steines läuft deutsche (Jahresbestzeit
Uber 110 m Hürden / Nachwuchs

Die fast ausschließlich aus rheinischen und west¬
deutschen Nachwuchsathleten zusammengesetzte
deutsche Leichtathletikauswahl , die am Sonntag im
Koblenzer Stadion vor rund 9000 Zuschauern zum
viertenmal gegen eine luxemburgische Auswahl¬
mannschaft an den Start ging , bewies mit ihrem
Sieg von 105 :52 Punkten , daß die deutsche Leicht¬
athletik in fast allen Disziplinen über junge Ta¬
lente verfügt , die zu schönen Hoffnungen berech¬
tigen .

Von der ersten Garnitur waren in der deutschen
Mannschaft lediglich der neue deutsche Rekord¬
mann über 200 m Hürden , Bert Steines , Koblenz ,
Weitspringmeister Göbel , Korbach , und der deut¬
sche Diskusmeister Rosendal , Radevormwald , am

gegen Luxemburg erfolgreich
Start , von denen Göbel im Weitsprung durch den
Luxemburger Hamer mit 6,89 m eine Niederlage
einsteCken mußte . In den 15 Disziplinen gab es 13
deutsche Siege , während die Luxemburger nur im
Weitsprung und im 3000 -m -Lauf zu Erfolgen ka¬
men . Uber 110 m Hürden bewies der neue deutsche
200-m -Hürdenrekordler Bert Steines mit der neuen
Jahresbestleistung von 14,9 Sek ., daß er in Zu¬
kunft auch auf der kurzen Hürdenstrecke ein Wört¬
chen mitreden wird .

Huppertz , Koblenz , überraschte im 400-m - Laul
mit 48,9 Sek ., womit er seinen Mannschaftskame¬
raden Radusch klar besiegen konnte . Cleve , Kre¬
feld , holte sich über 800 m gegen den luxembur¬
gischen Rekordmann Rasquin einen sicheren Sieg
in 1:52,1 Minuten .

Hartnäckiger Widerstand gegen £ auterer Wirbel
Schwarzwaldauswahl unterliegt dem 1. FC Kaiserslautern 2 : 7 (0 :5)

Eigener Bericht
18 000 Zuschauer hatten sich im Schwenninger

Waldeck -Stadion eingefunden und gaben eine im¬
posante Kulisse für das mit Spannung erwartete
Freundschaftsspiel zwischen dem Deutschen Mei¬
ster 1. FC Kaiserslautern und einer aus verschiede¬
nen Vereinen des Schwarzwalds und Bodensees zu¬
sammengestellten Mannschaft . Der 1. FC Kaisers¬
lautern begeisterte dann auch mit seiner Spielweise ,
seinem weichen , planvollen Aufbau und seinem ge¬
nauen und ideenreichen Kombinationsspiel , wobei
Insbesondere die Gebrüder Walter und Eckel im¬
mer wieder Beifallsstürme hervorriefen . Die
Schwarzwald -Auswahl hatte es bei dieser vorzüglich
eingespielten und an Kondition , Ballbehandlung
und Spielauffassung weit überlegenen Elf recht
schwer , ins Spiel zu kommen . Dennoch setzte sie
dem wirbelnden Spiel der Lauterer hartnäckigen
Widerstand entgegen und wußte nach einer Um¬
stellung in der 2. Halbzeit ausgezeichnet zu gefallen .

Zwei grundsätzlich verschiedene Spielhälften ga¬
ben dem Freundschaftstreffen die charakteristischen
Züge . In der 1. Halbzeit hatten die Lauterer leich¬
tes Spiel und legten durch Fritz Walter , Eckel , Ott¬
mar Walter , Basler und . Scheffler fünf Tore vor .
Die Schwarzwald -Auswahl fand sich in dieser Zeit
nie richtig zusammen und war viel zu langsam .
Nach Seitenwechsel spielte sie in neuer Aufstellung
wunderbar auf und konnte für 20 Minuten geradezu
begeistern . Die Lauterer wurden plötzlich aus ihrer
Ruhe aufgeschreckt und mußten sich zeitweise
mächtig ins Zeug legen , um die sauber aufgebau¬
ten Spielzüge der Schwarzwälder zu zerstören .
Kuolt (Villingen ) schoß den 1. Treffer für die
Platzherren heraus , Kramer (Radolfzell ) , mit dem
Kohlmeyer seine liebe Not hatte , markierte das
zweite Tor . Obwohl die Lauterer nach wie vor do¬
minierten , vermochte Fritz Walter lediglich noch
zwei Bälle im gegnerischen Tor unterzubringen und
damit den Sieg auf 2 :7 zu erhöhen .

Die Sieger der Wettbewerbe

100 m : Kluck (D) 11,1 Sek . ; 200 m : Fohl (D) 22,0
Sek . ; 400 m Huppertz (D) 48,9 Sek . ; 800 m : Cleva
(D) 1 :52,1 Min . ; 1500 m : Lück (D) 3 :58,4 Min . ; 3000 m :
Frieden (L) 8 :37,4 Min . ; 110 m Hürden : Gert Stei¬
nes (D ) 14,9 Sek . (deutsche Jahresbestzeit ) ; 4X100 m :
Deutschland 41,9 Sek . ; Diskus : Rodendahl (D ) 46,9 m ;
Hochsprung : Massion (D) 1,83 m ; Kugelstoßen : Lo¬
thar Müller (D ) 14,27 m ; Weitsprung : Hammer (L)
6,89 m ’

; Stabhochsprung : Drumm (D ) 3,65 m ; Speer¬
werfen : Lengert (D ) 67,74 m ; 4X400 m : Deutschland
3 :17,0 Min .

Neuer Kanalschwimmer -Rekord
Der 23jährige Ägypter Abd el Litif Abu Heif hat

am Sonntag den Ärmelkanal von England nach
Frankreich In 13 :45 Stunden durchschwommen und
damit einen neuen Rekord in dieser Richtung auf -
gestellt .

Heif war als erster Schwimmer der ebenfalls in .
Rekordzeit endenden ägyptischen Sechser -Staffel
gestartet und hatte dann nach der Ablösung das
Rennen allein fortgesetzt .
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Der 1 . FC Pforzheim verweigert noch immer sei¬

nem Läufer Neßmann , der sich aus beruf¬
lichen Gründen nach Reutlingen verändern will ,
die Freigabe .

Bei den Olympischen Spielen 1956 in
Melbourne wird es keine Reitwettbewerbe geben ,
wie das Internationale Olympische Komitee be¬
kannt gab . Der Grund liegt in der Strenge der tier¬
ärztlichen Quarantäne -Vorschriften von Australien .

Der 42jährige Bäckermeister Karl Wolf ,
Karlsruhe , der Deutscher Meister im Ham¬
merwerfen 1953 wurde , will sich mit Ablauf dieser
Saison aus beruflichen Gründen vom aktiven Sport
zurückziehen .

Beim „ Großen Jubiläumspreis von
Portugal “ konnten die drei von den portugie¬
sischen Fahrern Mascarenhas , Reis und Branco ge¬
steuerte Porschewagen die ersten drei Plätze in der
Zweiliter - Sportwagenklasse erringen .

Die Sperre des deutschen Davispokalspie¬
lers Horst Hermann wurde um zwei Mo¬
nate bis zum 31. Oktober verkürzt .

Bei dem Vereinsboxkampf des SpVgg Böblingen
gegen die TSG Eningen mußte der Württembergi -
sChe HalbschwergewichtsmeisterKiß -
1 i n g (Eningen ) ln der zweiten Runde zu Boden ,
ehe er seinen Gegner Torkler in der Schlußrunde
zur Aufgabe zwingen konnte .

Bei der Auseinandersetzung der Boxstaffel des
SSV Reutlingen und der Olympia Göppingen mußte
der talentierte Württembergische Federge¬
wichtsmeister Kaimonoff (Reutlingen )
wegen einer Augenbrauenverletzung bereits in der
ersten Runde aufgeben .

Den ersten Boxstädtekampf Berlin ge -

?en Paris gewannen die Berliner mit 12 :8 Punk-
en .

Heinz (Mittet deutscher Straßenmeister
Im Spurt vor Preiskeit / Titelverteidiger Hörmann nur Sechster

Weltmeister Heinz Müller (Schwenningen ) , der bei
seinen diesjährigen Starts noch nicht überzeugen
konnte , wurde am Sonntag in Solingen nach einem
Spurtsieg über Hans Preiskeit (München ) und Ma¬
thias Pfannenmüller (Nürnberg ) deutscher Straßen¬
meister der Berufsfahrer . Er löste damit Titelver¬
teidiger Ludwig Hörmann (München ) ab , der erst
auf dem sechsten Platz einkam .

Müller fuhr die zwölf Runden (180 km ) in 5 :57 :41
Stunden . Preiskeit wurde von Müller um eine Rad¬
länge , Pfannenmüller um fünf Längen geschlagen .

Die Entscheidung in diesem spannenden Rennen
fiel auf den letzten hundert Metern . Preiskeit hatte
den scharfen Spurt begonnen , aber Müller bewies ,
daß er Spezialist für solche Situationen ist . Von
großer Bedeutung für den Ausgang des Rennens
war aber auch , daß das Hauptfeld die Gruppe Mül¬
ler . Preiskeit , Pfannenmüller , Berger (Rosenheim )
und Schulte (Köln ) bereits in der vierten Runde
, .ziehen “ ließ und diesen Vorstoß nicht ernst nahm .
Vor allem Hörmann konnte später selbst in schärf¬
ster Fahrt keinen Anschluß mehr finden . Schulte
fiel bereits in der sechsten Runde aus der Spitzen¬
gruppe zurück und Berger konnte in der elften
das Tempo nicht mehr mithalten . Preiskeit , Müller
und Pfannenmüller bewältigten gemeinsam die letz¬
ten Steigungen vor dem Ziel und lieferten sich dann
einen packenden Endkampf .

Unwiderstehlicher Spurt
Edi Ziegler bester Amateurradfahrer

Neuer Deutscher Straßenmeister der Radamateure
wurde am -Sonntag in Solingen der Schweinfurter
Olympiadritte Edi Ziegler , der aus einer elfköpfigen
Spitzengruppe heraus wenige hundert Meter vor
dem Ziel zu einem unwiderstehlichen Spurt an¬

tinzelhiet für Vellg und Head
Internationale deutsche Tennismeisterschaften abgeschlossen

Die internationalen deutschen Tennismeisterschaf¬
ten in Hamburg fanden heute durch die Endspiele
ihren Abschluß . Beim Herreneinzel fertigte der 29
Jahre alte Amerikaner Budge Patty seinen End¬
spielgegner , den Italiener Fausto Gardini , in knapp
einer Stunde souverän mit 6 :3, 6 :2, 6 :3 ab . Patty
war jederzeit der überlegene Spieler und zeigte
ein fast fehlerloses Tennis . Zu seinem zweiten Ti¬
tel kam Patty im Herrendoppel . Mit seinem Part¬
ner Gottfried von Cramm , dem einzigen Deutschen ,
der bei dieser Meisterschaft zu Titelehren kam , be¬
siegte er nach mitreißendem Kampf das österreichi¬
sche Davispokal -Paar Huber/Redl mit 8 :6, 4 :6, 3 :6,
6 :2, 6 :2. Der Sieg von Cramms und Pattys war letz¬
ten Endes ein Erfolg des technisch ausgeglichene¬
ren Paares .

Beim Damen -Einzel standen sich die Titelvertei¬
digerin Dorothy Knode -Head aus USA und die
Engländerin Joy Mottram gegenüber . Nachdem die
Amerikanerin den ersten Satz 6 :0 gewonnen hatte ,
schaffte die Engländerin mit 3 :6 den Satzgleich¬
stand . Der Entscheidungssatz wurde mit 2 :2 wegen
Regens abgebrochen . Bei Wiederaufnahme des Spie¬
les zeigte sich jedoch die Amerikanerin stärker und
konnte den Satz mit 6 :4 für sich buchen .

Zu ihrem zweiten Titel kam Knode -Head im Da -

flnuciUa - fichfer deutscher ttteister
Spannende Bootskämpfe in Mannheim / Schütt wieder im Einer

Die klassische Rennstrecke im Mannheimer
Mühlauhafen bot am Sonntagnachmittag zu den
Entscheidungsläufen um die deutsche Rudermei¬
sterschaft mit 10 000 Zuschauern und reichem Flag¬
genschmuck ein festliches Bild .

Im Einer setzte sich der Favorit Günther Schütt
aus Saarbrücken klar durch . Nur auf der 2. Hälfte
der Strecke vermochte Schneider (Gießen ) dem
Tempo zu folgen . Er lag aber im Ziel um zwei
Längen zurück . .

Beim Zweier mit Steuermann traten nur zwei
Mannschaften an . Der Duisburger RV , der dieses
Jahr noch ungeschlagen war , ging als Favorit ms
Rennen , doch führte der Vegesacker RV , der seinen
Titel verteidigen mußte , vom Start bis ins Ziel und
konnte durch seine harte und präzise Arbeit den
technisch ebenfalls gut rudernden Duisburger RV
auf den zweiten Platz verweisen . Eine große Über¬
raschung gab es im Zweier ohne Steuermann . Nicht
die Favoriten , der Duisburger RV und der RC Saar
Saarbrücken , sondern der Lübecker RK , der als
glatter Außenseiter in das Rennen gegangen war ,
kam zu Titelehren . Auf dem zweiten Platz folgte
Saar Saarbrücken , das die Duisburger klar auf den
dritten Platz verweisen konnte . Der Doppel -Zweier
wurde eine Beute der flüssig arbeitenden Mann¬
schaft von Alemannia Hamburg , während Gießen
1877 und Hansa Bremen auf den Plätzen landeten .

Beim Vierer mit Steuermann lagen auf der ersten
Hälfte der Strecke alle Boote fast gleich auf , dann
aber schob sich Köln 1877 durch seine ausgezeich¬
nete Wasserarbeit an die Spitze . Es erarbeitete sich
einen Vorsprung und baute diesen zu einem siche¬
ren Sieg aus . Auch bei dem Vierer ohne Steuer¬
mann galten die Kölner als hohe Favoriten , doch
gab es eine große Überraschung . Die Kölner , die in
dieser Saison auf deutschen und ausländischen Re¬
gattastrecken noch ungeschlagen waren , wurden an
der 1200-m -Marke von RC Favorite Harmonie Ham¬
burg überspurtet und auch ein verzweifelter End¬
spurt nützte ihnen nichts mehr . Mit einer Länge
Vorsprung beendeten die Hamburger das Rennen .

Das schönste Rennen war der Kampf der sechs
Achtermannschaften . Vom Start weg entwickelte
sich ein großartiger Positionskampf , wobei die Füh¬
rung ständig wechselte . Die Ausgeglichenheit der
sechs Mannschaften drückte sich hier deutlich aus .
Wiking Berlin mußte die Führung an Hamburg ab¬

geben . Zur Überraschung aller hielt sich die Junio¬
renmannschaft des Mannheimer RC in diesem mör¬
derischen Rennen ganz ausgezeichnet . Fast auf glei¬
cher Höhe spurteten die Boote dem Ziel zu . Es
sah so aus , als sollten die Hamburger das Rennen
machen , doch auf den letzten zehn Metern hatte
der prächtige Endspurt des Amicitia -Achters von
Mannheim Erfolg . Der Vorsprung der Mannheimer
vor den starken Hamburgern betrug im Ziel je¬
doch nur wenige Zentimeter . Auf den dritten Platz
kam der RC Mannheim , der nur 1,7 Sek . hinter
dem Sieger einkam vor Wiking Berlin , RV Mün¬
ster und der Schweinfurt -Würzburger Renngemein¬
schaft .

setzte und in 3 :45,28 Stunden für 120 km mit zwei
Längen vor Titelverteidiger Walter Becker ,
Queidersbach und Josef Thlessen (Köln ) gewann .

Das Rennen auf der 15 km langen Rundstrecke ,
die von allen Fahrern wegen der starken Steigun¬
gen und der Abfahrten als schwer bezeichnet wurde ,
verlief spannend , obwohl bis zur halben Distanz
das Feld noch dicht geschlossen war . Von den 84
gestarteten Fahrern waren bis dahin allerdings
schon viele ausgeschieden bzw . durch Defekte zu¬
rückgefallen .

Im letzten Viertel der Distanz versuchten einige
Fahrer die Entscheidung zu erzwingen . Das starke
Spitzenfeld setzte aber sofort nach , und so kam
es zu einem packenden Spurt auf der Zielgeraden ,den mit Ziegler der stärkste Fahrer gewann . Den
Jugendbestenwettbewerb sicherte sich Otto Grem -
blewsky (Hannover ) . Ergebnisse : 1. und Deut¬
scher Meister : Edi Ziegler (Schweinfurt ) 3 :45,28 Stun¬
den . 2. Walter Becker (Queidersbach ) 2 Längen zu¬
rück .

men -Doppel . Ihre Partnerin war die Endspielgeg¬
nerin Joy Mottram . Nachdem das deutsch -französi¬
sche Paar Suzan Chatrier/Erika Vollmer den
ersten Satz noch ausgeglichen gestalten konnten
und nur knapp mit 7 :5 abgaben , mußten sie sich je¬
doch im zweiten Satz klar mit 6 :1 beugen . Damit
haben Knode -Head und Mottram im Damen -Doppel
ihren Titel erfolgreich verteidigen können .

Joy Mottram gelang es jedoch nicht , im Gemisch¬
ten Doppel einen zweiten Titel zu erringen . Mit
ihrem ausgezeichneten französischen Partner Jean
Borotra mußte sie sich der englischen Kombina¬
tion Pat Ward / Tony Mottram mit 2 :6, 6 :4, 6 :4
beugen .

Neuhausen in der Landesliga
Durch den unerwarteten 19 :6-Sieg des TSV Neu¬

hausen über Gronau sowie durch den überraschen¬
den Erfolg von Plochingen über Langenau ist die
Frage der beiden Aufsteiger geklärt . Gronau und
Neuhausen liegen mit Je vier Pluspunkten vor dem
TSG Langenau und dem TV Plochingen , die je
zwei Pluspunkte haben . Damit steigen Gronau und
Neuhausen in die Württembergische Handball -Lan¬
desliga auf .

Schwächen wie bei den „Alten“
Leichtathletik-Jugendmeisterschaften

Die deutschen Leichtathletik -Jugendmeisterschaf¬
ten wurden übers Wochenende in Delmenhorst bei
Bremen ausgetragen . Es wurden recht gute Leistun¬
gen erzielt . Bei den technischen Übungen , mit Aus¬
nahme vom Weitsprung , zeigten sich aber dieselben
Schwächen , wie bei den Senioren . Die Zeiten in
den Kurzstrecken wurden teilweise bei starkem
Rückenwind erzielt .

Die neuen Meister - Jungen : 100 m : Manfred Ger¬
man (ASV Köln ) 10,7 . 400 m : Arthur Schielar
(Höchst SG ) 50,9 Sek . 1000 m : Willi Körte (OSV
Hörde ) 2 :32,4 Min . 3000 m : Bernhard Fischer (SOS
Menden ) 8:56,6 Min . 110 m Hürden : Holger Hölscher
(Holzminden ) 15,4 Sek . 4x100 m : ASV Köln 44,3
Sek . Olympische Staffel : Hannover 74, 3 :42,5 Min .
3000 m Bahngehen : Erich Heßmer (ESV Grünweiß
Essen ) 14 :11,0 Min . Hochsprung : Günther Grothe
(Oberhausen ) 1,80 m . Weitsprung : Godehard Trent¬
mann (Blumenthalter TV ) 6,88 m . Speerwerfen : Jo¬
sef Klick (TuS Fritzlar ) 55,05 m . Hammerwerfen :
Heinz Niklas (SC Westfalia Herne ) 48,49 m , Stab -

Spiele und Jubelten
DFB -Pokal , Viertelfinale (Sa .) : In Ludwigshalen :

1. FC Kaiserslautern — Hamburger SV 2 :3 ; ln Köln :
1. FC Köln — Viktoria 89 Berlin 3 :2. (So .) : SV Ber -
gisch -Gladbach . 09 — V1B Stuttgart 1:1 nach Verl . ;TuS Neuendorf — I . FC Nürnberg 2 :1.

Freundschaftsspiele (Sa .) : Kassel — Preußen Mün¬
ster 2 :3 ; VfB Friedrichshafen — KSC Mühlburg -
Phönix 1 :4; München 1860 — Austria Wien 2 :5 ;
Wacker München — Nordstern Basel 3 :2 ; Kickers
Offenbach — japanische Studentenauswahl 7 :2 ; Bay¬
reuth — Auswahlelf des Wiener Fußballverbandes
2 :2 ; in Tübingen ; Stuttgarter Kickers — VfR Mann¬
heim 4 :2. (So .) : Ulm 46 — Stuttgarter Kickers 3 :1;
in Schwenningen : Schwaldauswahl — 1. FC Kaisers¬
lautern 2 :7 ; Singen 04 — KSC Mühlburg -Phönix 1 :5 ;
F .S \* Frankfurt — Manchester City 2 :2 ; in Gemtlnden
an der Wohra : SV Waldhof — VfL Osnabrück 3 :0.

hochsprung : Peter Grahl (TuS Alsterdorf ) 3,50 m .
Kugelstoßen : Hermann Lingau (Hannover ) 15,02 m .
Diskus : Joseph Klick (TuS Fritzlar ) 43,50 m . Fünf¬
kampf -Mannschaftswertung : VfL Bochum 14 989
Punkte . Einzelwertung : Joseph Eckehard Kazner
(TB Erlangen ) 3486 Punkte .

Mädchen : 80-m -Hürden : Trudl Berghold (TSV
Augsburg ) 11,9 Sek . 100 m : Edelgart Maier (TSV
Langenbrück ) 12,1 Sek . 4X100 m : Sportclub Char¬
lottenburg 50,0 Sek . Weltsprung : Edeltraud Eiderlo
(TG Trosslngen ) 5,56 m . Hochsprung : Inge Kilian
(Eintracht Braunschwelg ) 1,57 m . Kugelstoßen : Ma¬
thilde Hartl (TV Mallersdorf ) 11,89 m . Diskuswurf !
Gerad Greining (TV Laubundenheim ) 38,0 m . Speer¬
werfen : Almuth Proennel (München 1860) 44,13 m .
Fünfkampf : Mannschaftswertung : TSV München
1860 mit 16197 Pkt . Einzelwertung : Mathilde Hartl
(Mallersdorf ) 3.912 Punkte .

Schmidt württembergischer Bergmeister
Nach 13jähriger Pause wurde am Sonntag erstmals

wieder die württembergische Bergmeisterschaft der
Amateure auf der 6,3 km langen Strecke Calw -Alt
bürg ausgetragen . Bel einer Teilnahme von 50 Fah¬
rern gab es folgende Ergebnisse : 1. und württem¬
bergischer Bergmeister 1953 Schmitt , öfflngen ) 13 :49,1
Minuten ; 2 . Waldenmeier (Schwäb . Gmünd ) 14 :01,1
Minuten : 3 . Hahnenberger (Stuttgart ) 14 :11,7 Minu¬
ten ; 4 . Schweikhardt (Heilbronn ) 14 :12,6 Minuten .

Herbert Klein in Jübingen ohne Konkurrenz
Internationale Schwimmwettkämpfe / Stuttgarter Kickers — VfR Mannheim 4 :2 (2 :1)

hb . Höhepunkt der Jubiläumssportwoche des 50
Jahre alten SV Tübingen 03 waren am Samstag das
Oberligaspiel Stuttgarter Kickers — VfR Mannheim
(4 :2) und eine internationale Schwimmsportveran¬
staltung im Freibad . Mit annähernd 7000 Zuschauern
für beide Veranstaltungen zusammen war diesen
sportlichen Höhepunkten in Tübingen auch der
Besuchererfolg gesichert .

Die Stuttgarter Kickers waren im Fußballspiel
dem VfR Mannheim klar überlegen und kamen zu
einem verdienten 4 :2 (2:l )-Erfolg . Das Spiel wurde
von beiden Mannschaften mit großem Einsatz
durchgekämpft und brachte somit für die Zu¬

schauer spannende Momente . Die Überlegenheit der
Kickersmannschaft drückte sich vor allem in dem
schußkräftigeren und harmonischeren Sturm aus .
Dagegen fand sich der Mannheimer Angriff , in dem
der bisherige Osnabrücker Meyer noch nicht ein¬
gesetzt war , zu keiner durchschlagskräftigen Einheit
zusammen . Nach dem 1 :0 durch Ritter , der Berliner
Neuerwerbung der Kickers , glich Löttke in der
35. Minute aus . Wünsch stellte die 2:1-Halbzeitfüh -
rung her . Nach dem 3 :1 in der 70. Minute durch
Schumacher kam Mannheim durch Wächter noch¬
mal auf 3 :2 heran , doch stellte wiederum Schuma¬
cher durch den vierten Treffer den Kickerssieg
endgültig sicher .

Ein reichhaltiges Programm boten am Samstag¬
abend die Schwimmer im Tübinger Freibad . Im
Mittelpunkt stand der Start von Herbert Klein ,
der die 100 m Schmetterling konkurrenzlos in 1.12,1
mit großem Vorsprung gewann . Im Kampf um die
Plätze schlug Bäuerle knapp vor Hörmann , Reut¬
lingen , an . Das 100 m Kraul war eine klare Sache
für den süddeutschen Meister Link , Karlsruhe , der
eine Zeit von 1.3, erreichte . Stolze und Orthwein
waren seine schärfsten Konkurrenten . Souverän

Das hohe Fest
der lurner
Hamburg steht im Zei¬
chen des Deutschen
Turnfestes 1953 . Unter
der großen Zahl der
Wettkämpfe steht die
Deutsche Turnvereins¬
meisterschaft (DTVM ) an
der Spitze. Der Münch¬
ner TV 1860' verteidigt
den Meistertitel zum
dritten Male

Bild : Göhner

holte sich der süddeutsche Meister Botsch , Gmünd ,
das 100 m Rückenschwimmen der Herren , während
bei den Damen die Französin Vouaux erfolgreich
blieb . Brigitte Bockmaier , Reutlingen , siegte über
100 m Brust in 1.31,6 souverän . Vouaux , Frankreich ,
kam im 100 m Kraul vor der Tübingerin Junkert zu
ihrem zweiten Erfolg . Der Klubkampf zwischen SV
Tübingen 03 und dem französischen Club Nancy
endete unentschieden 45 :45. In den Rahmendarbie¬
tungen stellte sich die Weltmeisterin im Kunst¬
schwimmen , Beulah Gundling , USA , und die Mün¬
chener Isarnixen vor .

Ehmann verteidigt seinen Titel
Jugendmeisterschaften im Tennis

Bei den Württembergischen Jugendmeisterschaften
im Tennis , die über das Wodienende in Stuttgart -
Bad Cannstatt ausgetragen wurden , konnte Horst
Ehmann (Heilbronn ) im Einzel der Klasse I seinen
Titel erfolgreich verteidigen . Ehmann schlug Leib¬
brand (Bietigheim ) im Finale mit 6 :1, 6 :4 .

Im Endspiel der Mädchen der Klasse I gab es
eine Überraschung . Die Vorjahressiegerin Händel
(Bietigheim ) mußte sich von der Weißenhof -Spiele¬
rin von der Hamm mit 8 :6, 6 :2 nach einem span¬
nenden Spiel besiegen lassen . Von der Hamm , die
trotz einer Beinverletzung antrat , zeigte ein über¬
ragendes Spiel und wurde hier verdiente Siegerin .

Das Endspiel der Klasse II bei den Jungen ge¬
wann der Feuerbacher Hartmann gegen Guhl
(Schwenningen ) mit 6 :3, 6 :1, und das Endspiel der
Mädchen in der Klasse II wurde eine Beute der
Weißenhof -Spielerin Mayer , die über Vollmer (Al¬
lianz ) mit 6 :4, 6 :3 erfolgreich blieb .

Fünf Tagesbestleistungen
Pierre führt in der Gesamtwertung

Die Wettbewerbsleitung der Deutschen Segel¬
flugmeisterschaften in örlinghausen gab am . Sonn¬
tag die offizielle Wertung des Samstagwettbewerbs ,
eines Dreiecksflugs , bekannt . Die Tagesbestleistung
erreichten fünf Teilnehmer mit je 38 km gleich
800 Punkten . Es sind F . Medicus (München ) , Ernst
Günter Haase (Herzogenrath ) , der Franzose Gerard
Pierre , Erich Röthemeier (Bielefeld ) und August
Wiethüchter (Kirchheim , Teck ) . Es folgt Dr . Ernst
Frowein (Freiburg ) mit 21 km (keine volle Um¬
rundung der Strecke ) gleich 353 Punkten .

14 Teilnehmer erreichten nur 8 km gleich 10
Punkten , unter anderem Hanna Reitsdi (Wetzlar ) ,
der Jugoslawe Bozo Komac , Uli von Scheidt (Köln ) ,
Heinz Kensche Ĥerzogenrath ) und Wolfgang Spät «
(Frankfurt ) .

In der Gesamtpunktwertung der Segelflugmeister¬
schaften — bisher konnte infolge der ungünstigen
Wetterlage nur erst an zwei Tagen gewertet wer¬
den — führt der Franzose Gerard Pierre mit 16 000
Punkten (außer Konkurrenz ) vor August Wiethüch¬
ter (Kirchheim/Teck ) mit 1 385 Punkten , Ernst Gün¬
ther Haase (Herzogenrath ) mit 1168 Punkten , F .
Medicus (München ) mit 952 Punkten , und Erich Rö¬
themeier (Bielefeld ) mit 800 Punkten .

Bei dem Wettbewerb um den Sonderpreis zur
Förderung des Leistungssegelfliegernachwuchse #
führt die Gruppe August Wiethüchter — Jacob Laur
(Laichingen ) mit 1395 Punkten .

Mit 8 x 4t
wird man sieh
selbst wieder

sympathisch

Darum sparen sie nicht
an verkehrter Stelle und
gönnen SieIhremKörper
die bestmögliche Pflege.
GründlichesWaschen mit
der desodorierenden
„8x4"-Seifeerfrischtnach-
haltig u.beseitigtunange -
nehmen Körpergeruch.
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Wohnungen ln jed . Größe ln Form
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Sonnenbrand ?
Da kann der Klosterfrau aktiv-puder rasch
Hilfe bringen ! Kühlend , reizlindernd und
wundheilend , läßt er Judereiz und Schmer¬
zen bald abklingen . Sein hoher Gehalt an
Salbe unterstützt das Abheilen und fördert
die Bildung einer schönen , glatten Haut!
Deshaibauch bei Sonnenbrand : Klosterfrau
AKTIV- PUDER !

Denken Sie auch an KLOSTERFRAUMELISSENGEIST
bei Beschwerden von Kopf , Herz , Magen , Nerven !

Klofterfi*a u -Altti o -PuDer
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Automarkt

DKW - MeisferkFasse Limousine
zugelassen , vers . und verst , Be¬
reifung und Motor in bestem Zu¬
stand zu verkaufen . Ebingen , Mau¬
rerstraße 13

Stellenangebote

Gewandter Drucker
für Schnellpresse zum so¬
fortigen Eintritt gesucht .

Zuschriften erbeten unter
G 5012 an die Geschäfts¬
stelle
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SOL1NGEN

KAUFHAUS MERKUR

PREISWERTE SOMMERKLEIDERSTOFFE
Musselin bedruckt, einfarbige und mehrfarbige Muster, ca. 80 cm breit, m - .68
Kretonne bedruckt für Gartenkleider und Schürzen, ca . 80 cm breit, m - . 88
Taftschotten Kunstseide gewebt, für Kinderkleider, ca . 80 cm breit m 1 .25
Kräuselkrepp bedruckt, leicht zu waschen , ca . 70/80 cm breit m 1 .35
Doupion bedruckt, für fesche Sportkleider , viele Muster, ca . 80 cm breit. m 1 .45
Lavabel - und Popeline - Druck große Musterauswahl,ca . 90 cm breit, m 1 .95

Wenn er wirklich
Einen generalüberholten

helfen sott - Dieselmotor
bei Einbruch Diebstahl Fabrikat Hille , 1 Zyl ., 2takt . Baujahr 1930, 30 PS ,
oder Überfall , dann darf 350 n Type Zb . mit Luftflasche ; einen neuwertigen

Du Hund n 1 cb t ao
der Kette Meeent

Drehstrommotor
(Sehleifringläufer ) 220/380 Volt , 15 kW , 1450 n , SSOPS ,
mit Anlasser ; einen

[ ATA Der Kaut von
r | | 1 ( ] „ APPARATEN Gleichstromgenerator
Sie werden bei mir aufmerksam 15 kW , 220 Volt , verkauft

und fachgemäß bedienl
Queissner , Tübingen
Friedrichstrafje 11 « Telefon 3644

A . Oelschlägersche Buchdruckerei , Calw
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Kronjuwelendiebe haben wenig Chancen
Edelsteine selbst einzeln unverkäuflich / Burg kann wieder besucht werden

Hechingen . (Eig . Bericht .) Der Leiter der Ver¬
mögensverwaltung des Hauses Brandenburg -
Preußen , Graf Hardenberg , suchte am Sams¬
tag die Hohenzollernburg bei Hechingen auf , um
sich von dem Sonderkommando der Kriminal¬
polizei über den Einbruch in der Schatzkammer
der Burg unterrichten zu lassen

Unserem Korrespondenten erklärte er , daß die
Nachricht von dem Einbruch tiefe Bestürzung
unter den Mitgliedern des Hauses Hohenzollern
ausgelöst habe . Allerdings entspreche die Höhe
der in der Sensationspresse genannten Summe
nicht den Tatsachen . Der Realwert der gestohlenen
Stücke betrage höchstens eine halbe Million
Mark . Dies sei aber schon außerordentlich hoch
geschätzt . Es sei wohl richtig , daß man den Er -
innerungs - und Liebhaberwert nicht abschätzen
könne , es erscheine aber zumindest übertrieben ,
dafür einen Betrag von 30 Millionen DM zu nen¬
nen . Diese Summe komme auch dann nicht zu¬
sammen , wenn man für die gestohlenen Klein¬
odien amerikanische Liebhaberpreise in An¬
rechnung bringe .

Versicherung zu teuer
Auf die Frage , warum die Schatzkammer nicht

besser gesichert und die Ausstellungsstücke nicht

3000 DM Belohnung
Der Leiter der Vermögensverwaltung des Hau¬

ses Brandenburg -Preußen , Graf Hardenberg ,
hat am Samstagnachmittag eine Belohnung von
3000 DM für Hinweise ausgesetzt , die zur Wie¬
derbeibringung des in der Nacht zum Freitag
auf der Hohenzollernburg bei Hechingen geraub¬
ten Hohenzollernschatzes führen .

gegen Diebstahl versichert seien antwortete Graf
Hardenberg : „Diese Frage haben wir uns vor
Einrichtung der Schatzkammer vor zwei Jahren
sehr oft und reiflich überlegt . Wir haben uns
deshalb auch mit Fachleuten des In - und Aus¬
landes besprochen , und es lagen uns vielseitige
Ratschläge vor . Alle liefen aber darauf hinaus ,
daß im allgemeinen Museumsgut nicht gestohlen
wird , da der Dieb nichts damit anfangen kann ,
ohne sich zu verraten . So glaubten wir mit der
Panzertür vor dem Eingang , den dicken Wänden
und dem starken , engen Eisengitter genug ge¬
tan zu haben , da überdies noch ständig einige
Familien auf der Burg wohnen und auch Wach¬
hunde da sind .“

Die Versicherungen , mit denen man verhandelt
habe , fuhr Graf Hardenberg fort , hätten so „un¬
geheuer hohe Prämien verlangt , daß wir uns in
einigen Jahren zu Tode versichert hätten . Das
können wir uns bei der Vermögenslage des Hau¬
ses Hohenzollern nicht leisten . Überdies haben
die Versicherungen so umfassende Verwah¬
rungsmaßnahmen von uns verlangt , daß , wenn
wir diese durchgeführt hätten , die Versicherung
sowieso nicht mehr nötig gewesen wäre .“

„Die Täter werden erwischt “
In Kreisen der Burgbewohner und Angehöri¬

gen des Hauses Hohenzollern ist man davon
überzeugt , daß die Täter früher oder später ge¬
faßt werden , da die Edelsteine und Einzel¬
schmuckteile , auch wenn sie aus der Fassung
herausgebrochen werden , nicht verkauft werden

können , ohne daß sich der Besitzer dabei ver¬
rät . Von allen Teilen sind genaue Beschreibungen
vorhanden . Am Samstag hat die Deutsche Wo¬
chenschau mit Genehmigung der Kriminalpoli¬
zei den Tatvorgang rekonstruiert und aufge¬
nommen . Der Begleittext wird in mehreren
Sprachen übersetzt und der Streifen in fast al¬
len Ländern der Welt gezeigt werden .

Von Beamten der Kriminalpolizei ist der ver¬
mutliche Tatvorgang festgehalten worden . Spe¬
zialbeamte haben überdies alle nur erdenklichen

Spuren und Spurenhinweise präpariert und fest¬
gehalten . Inzwischen hat sich als sicher erwiesen ,
daß die zum Einstieg in die Burg verwendeten
Leitern bei einem Bauern in Boll bei Hechingen
gestohlen worden sind . Man konnte auch die
Spur der Täter in Richtung Boll verfolgen , wo
sie wahrscheinlich in einen Wagen gestiegen und
davongefahren sind .

Die Burg ist am Samstagvormittag wieder zum
Besuch freigegeben worden , nachdem sich Kri¬
minalpolizei und Burgverwaltung über diesen
Termin geeinigt hatten . Die Schatzkammer soll
von Sonntag an wieder dem Publikum zugäng¬
lich gemacht werden . Die Burgauffahrt kann seit
Samstagabend wieder einspurig befahren wer¬
den .

Pöks und Putz

Aus Südwürttemberg
Kirchensteuer unverändert

Rottenburg Die neugewählte Diözesansteuer -
vertretung beschloß für das Rechnungsjahr 1953
den gleichen Kirchensteuersatz wie 1952. Als Diö -
zesansteuer wird demnach von den Katholiken
3 Prozent der Einkommensteuer erhoben . Auch
an Höhe und Einhebung der Kirchenlohnsteuer
soll sich nichts ändern . Die Steuervertretung be¬
steht aus 8 Geistlichen und 20 Laien aller Stände .
An Hand von Belegen und Vergleichen wies
Bischof Dr . Leiprecht das Gerücht vom „Reich¬
tum “ der Kirche zurück . In Württemberg müßten
weit über 200 evangelische Kirchen für katholi¬
sche Heimatlosengottesdienste benutzt werden .

Totengedenkfeier auf der Hohen Warte
St . Johann . Am Sonntag gedachte der Schwä¬

bische Albverein seiner Tradition gemäß beim
Ehrenmal auf der Hohen Warte aller Wander¬
kameraden und Gefallenen der beiden Welt¬
kriege . An der Feier nahmen über 1000 Perso¬
nen teil . Der Vorsitzende des Schwäbischen Alb -
vereins , Direktor Fahrbach , erinnerte daran , daß
das Ehrenmal auf der Hohen Warte nunmehr 30
Jahre bestehe , und gedachte der Erbauer Prof .
Nägele , Widmann und Ströhmfeld . Die Gedächt¬
nisrede hielt Oberkirchenrat Dr . Sautter , Stutt¬
gart , in Vertretung des Landesbischofs . Es wur¬
den Kränze niedergelegt und musikalische Dar¬
bietungen umrahmten die Feier ,

Narkotisiert und mißbraucht
Rottweil . Vor der Großen Strafkammer des

Landgerichts Rottweil ist nach dreitägiger Ver¬
handlung ein 40 Jahre alter Dentist aus Freuden¬
stadt zu zweieinhalb Jahren Zuchthaus verur¬
teilt worden . Der Angeklagte hat in drei Fällen
gestanden , Patientinnen in Narkose versetzt zu
haben , um sich an ihnen zu vergehen . In weite¬
ren zwei £ ällea wurde der Dentist durch die Be¬
weisaufnahme iiberffikrr -—-ftill liohl_ der Ange¬
klagte noch nicht vorbestraft war , haMsnWläS «
Gericht mildernde Umstände verweigert . Bei der
Bildung und Stellung , die ihm zugekommen sei ,
müsse ein derartiger Vertrauensmißbrauch sei¬
nen Patientinnen gegenüber streng geahndet
werden . Außer der Zuchthausstrafe verfügte das
Gericht ein vierjähriges Berufsverbot , das erst
nach Ablauf der Haft in Kraft tritt . Das Ehren¬
gericht des zahnärztlichen Zweckverbandes wird
noch über einen beruflichen Ausschluß des Ver¬
urteilten beraten .

Neuer Schritt des Jagdsrhujjverbandes
Bundesregierung soll Jagdverhältnisse in der französischen Zone regeln

Stuttgart Der Präsident des deutschen Jagd -
echutzverbandes ist mit einer umfassenden Ein¬
gabe an die Bundesregierung herangetreten , um
eie zu bitten , sich beim französischen Hohen
Kommissar für eine Reform der „ politisch über¬
alterten Jagdverhältnisse “ einzusetzen . Die Ein¬
gabe weist auf die gute jagdkameradschaftliche
Zusammenarbeit hin , in der sich britische , ame¬
rikanische und deutsche Jäger durch die Abkom¬
men des Jahres 1952 gefunden haben . Daraus
wird gefolgert , daß ein ähnliches Verhältnis auch
ln den Ländern des französischen Besatzungs¬
gebietes erreicht werden könne , wenn die Gegen¬
seite sich bereitfinde , ihre Vorrechte endlich auf¬
zugeben , für die Beseitigung der nicht abreißen¬
den schweren jagdlichen Verstöße und Übergriffe
Sorge zu tragen und sich gewissenhaft an die
deutschen jagdlichen Vorschriften , Gesetze und
Bräuche zu halten . Unter diesen Voraussetzungen
werde es trotz aller bisherigen Enttäuschungen
an dem guten Willen auf deutscher Seite , das
Gegen - und Nebeneinander der Vergangenheit zu
einem Miteinander werden zu lassen , nicht feh -

Kurze Umschau im Lande
Zum Ehrenbürger von Oberndorf a . N . er¬

nannt wurde der 85 Jahre alte praktische Arzt
Dr . Karl Wider , gebürtig aus Dornhan im Kreise
Horb . Nach 60jähriger Berufstätigkeit übt er als
einer der ältesten praktizierenden Ärzte des Bun¬
desgebietes noch täglich seine Praxis aus .

Das einzige Missionshaus der Steyler Brüder
in Württemberg , der schloßähnliche Bau von St .
Johann zwischen Altshausen und Aulendorf , ist
um einen Schulhausneubau erweitert worden ;
jetzt wird eine Kirche gebaut , die auch der Be¬
völkerung der umliegenden Orte als Gjtteshaus
dienen soll .

Die Fußballuhr ist das neueste Modell auf dem
vielfältigen Uhrenmarkt . An Stelle des Kuckucks
sind bewegliche Fußballspieler -Figuren mit ei¬
nem pendelnden Ball vor einem Tor aufgebaut .
Die Uhr wird in einem Schonacher Betrieb her -
gestellt .

Zwei deutsche Touristen sind in der Nähe von
Grindelwald tödlich verunglückt , als sie eine
Klettertour in den Schweizer Alpen unternah¬
men : der 25jährige Peter Körber aus Heiden¬
heim und der 23jährige Roland Vaas aus Geis¬
lingen/Steige .

Eine Ausstellung von Bildern der oberrheini¬
schen Heimat wurde im Augustinermuseum in
Freiburg eröffnet . Neben meisterlichen Städte¬
bildern des Stühlingers Morat sind Landschaften
von Emil Lugo , Hans Thoma , Hermann Daur ,
Kurt Liebich und Adolf Bühler sowie Graphi¬

ken von Franz Lederle und Egidius Federle zu
sehen .

Der Hohenstaufengau feierte über das Wochen¬
ende in Göppingen sein Gauliederfest . 3500 Sän¬
gerinnen und Sänger aus 55 Vereinen nahmen
in Anwesenheit des Präsidenten des Schwäbi¬
schen Sängerbundes , Landrat Jetter , Leonberg ,
daran teil . Am Wertungssingen beteiligten sich
26 Vereine .

Beim Baden im Bannwaldsee bei Füssen er¬
trank ein siebzehnjähriger junger Mann aus
Börtlingen im Kreise Göppingen . In Anerken¬
nung besonderer Leistungen hatte er von einer
Göppinger Firma Sonderurlaub erhalten , den er
in einem Zeltlager der Bezirksgruppe der IG
Metall bei Füssen verbrachte .

Obstbau -Studienfahrt,nach den USA
Ravensburg . Fünf deutsche Sachverständige aus

den Kreisen der Obstbauwissenschaft , des Be¬
ratungswesens , des Obsthandels , der Absatzein¬
richtungen und der Obsterzeuger , unter ihnen ein
Vertreter des Stuttgarter Landwirtschaftsministe¬
riums und Bürgermeister Wilhelm Haug aus
Blitzenreute im Kreis Ravensburg , haben am
Samstag auf Einladung der amerikanischen Re¬
gierung und im Aufträge des Bundesernährungs¬
ministeriums ein zehn wöchige Studienreise nach
den Vereinigten Staaten angetreten .

Bundesvergleichsbauten bezogen
Ravensburg . Die 48 Wohnungen der Ravens¬

burger Bundesvergleichsbauten sind jetzt bezo¬
gen worden . Die Gebäude bestehen aus zwei et¬
wa 60 m langen Baukörpern . Für den Rohbau
benötigte man wegen des Hebelgasbetonverfah¬
rens nur 65 Arbeitstage . Der Gesamtaufwand be¬
läuft sich auf 767 000 (767 000) DM einschließlich
der Grunderwerbskosten . Unter der Bezeichnung
„Vergleichsbauten des Bundesministeriums für
Wohnungsbau “ sind zu gleicher Zeit zwölf Bau¬
vorhaben in der Bundesrepublik ausgeführt wor¬
den . In Baden -Württemberg waren dabei die
Städte Freiburg und Ravensburg beteiligt . Für

Pöks , der bastelt in der Stäle
sich ganz heimlich eine Zwiüe
und versucht voll Eifer dann,
ob er etwas treffen kann.
Schutzmann Putz kommt voller Schreck
und nimmt ihm die Schleuder weg:
„Daß mein Pöks auch so was macht ,
hätt ’ ich wirklich nicht gedacht.
Stell' dir vor, du triffst — o Graus —
aus Versehen mal Freund Klaus
und der ist für viele Wochen
dann verletzt — du hasfs verbrochen!“

Zwillen haben keinen Zweck,
Laßt davon die Hände weg!

jeden Vergleichsbau mit 48 Wohneinheiten hatte
das Bundesministerium den gleichen Grundriß
vorgeschrieben , die architektonische Gestaltung
und die Wahl der Baustoffe jedoch den einzel¬
nen Bauträgern überlassen . Für jeden Bau war
vom Bund ein niederverzinsliches Darlehen von
120 000 DM zur Verfügung gestellt worden . Durch
die Vergleichsbauten soll die wirtschaftlichste
Bauweise ermittelt werden .

Aus Nord Württemberg
Der Tod auf der Straße

Stuttgart . In den letzten Tagen haben sich wie¬
der zahlreiche schwere Verkehrsunfälle im Land
ereignet . An einem schienengleichen Bahnüber¬
gang der Strecke Biberach — Ochsenhau¬
se n wurde ein Motorradfahrer von einem Per¬
sonenwagen erfaßt . Der Fahrer , der die Pfeif¬
signale überhört haben muß , war sofort tot , die
Beifahrerin erlag im Krankenhaus ihren Verlet -

‘*
mT— ii —Wi ” gefährlichen Straßengabe -

1ungb ^
fahrer , als er mit einem PeJSttraA »»^ * m ü h 1 -
sammenprallte , getötet . — Im Bahnnc ? *“

rem Raub zu lebenslänglichem Zuchthaus und
lebenslänglichem Ehrverlust verurteilt .

Die beiden Angeklagten hatten , wie berichtet ,
am Morgen des 9 . Dezember vergangenen Jahrei
im Sillenbucher Wald bei Stuttgart den 30 Jahre
alten Josef Gressel getötet und beraubt , um sich
Geld für die Reise zu einer Annahmestelle der
Fremdenlegion zu beschaffen . Das Gericht kam
zu der Überzeugung , daß den Angeklagten zwar
nicht nachzuweisen gewesen sei , daß sie schon
von Anfang an ihr Opfer töten wollten , daß si#
aber , als sie mit Gressel in dessen Volkswagen
übernachteten und bemerkt hatten , daß er meh¬
rere Geldscheine in der Tasche hatte , überein¬

acker wollte
“Jne Angestellte Bâ of^ ^ & Ä ™ am

beraUben ’ ^ ^
Wirts nhmnhl Vpwarnt Poren . n . u “ JCU-iy J^eUg am

len . In müdlichen Verhandlungen , so wird vom
deutschen Jagdschutzverband in Bonn betont ,
kam das Bestreben zum Ausdruck , für die poli¬
tische Demarche die Unterschrift des Bundes¬
kanzlers zu gewinnen , um den Schritt so wirk¬
sam wie möglich zu machen .

Zu gleicher Zeit haben sich die Minister¬
präsidenten von Rheinland -Pfalz und Baden -
Württemberg nach den Ermittlungen des deut¬
schen Jagdschutzverbandes entschlossen , unter
Einschaltung des Auswärtigen Amtes in Bonn
beim französischen Hohen Kommissar vorstellig
zu werden . Angesichts dieser doppelten Anstren¬
gung glaubt der deutsche Jagdschutzverband , daß
die „unerträglichen Verhältnisse in der französi¬
schen Zone auf dem Wege neuer Verhandlungen
endlich beseitigt werden und neuen Vereinbarun¬
gen Platz machen , die die deutschen Revier¬
inhaber auch hier in ihre vollen ursprünglichen
Rechte einsetzen und dabei den wirklichen fran¬
zösischen Jägern ausreichende waidmännische Be¬
tätigung gewährleisten “ .

wirts , obwohl gewarnt , einen haltenden Perso¬
nenzug „durchsteigen “ . Als der Zug plötzlich an -
fuhr , sprang sie ab , stürzte und erlitt eine töd¬
liche Gehirnerschütterung . — Bei Rastatt ge¬
riet ein zu schnell fahrender Personenwagen ins
Schleudern , wonach ihn ein amerikanischer Armee¬
lastwagen rammte . Der Fahrer , ein Küfermei¬
ster aus Kehl , wurde auf der Stelle getötet , drei
Mitreisende schwer verletzt . — Bei Freiburg
stieß ein junger Mann mit einem Motorrad ge¬
gen einen parkenden Personenkraftwagen . Der
Kraftfahrer , der weder Papiere noch Führer¬
schein bei sich hatte , wurde auf die Straße ge¬
schleudert und von einem entgegenkommenden
Fahrzeug tödlich überfahren . Ein anderer Mo¬
torradfahrer wurde beim Überholen in der Nähe
von Lahr unsicher . Auch er stürzte und war
auf der Stelle tot .

Lebenslänglich Zuchthaus
Stuttgart . Im Prozeß um den Mord im Sillen¬

bucher Wald hat das Schwurgericht den 24 Jahre
alten Benno Justus Herbert und den 21 Jahre
alten Heinz Josef Menne aus Stuttgart wegen
eines gemeinschaftlich begangenen Verbrechens
des Mordes in Tateinheit mit besonders schwe -

anzueignen und damit in
Ai - nun Gressel* « “ SGeld und das r « . . . ^die Fremdenlegion zu

nach den ersten Schlägen nicht bewußtlos * gc
worden war , sondern davonlief und um Hilfe
schrie , seien sie aufs Ganze gegangen , um sich
eines lästigen Zeugen für ihren RaubverSuch zu
entledigen . Außerdem hätten sie den Raub an
Gressel unbedingt bis zum Ende durchführen
wollen . Aus diesem Grunde seien sie nach den
ersten Schlägen übereingekommen , Gressel be¬
wußt zu töten Diesen Vorsatz hätten sie hier¬
auf so grausam und gefühllos in die Tat umge¬
setzt , daß sich ihre Handlung als Mord im Sinn «
des Gesetzes und nicht bloß , wie es die Vertei¬
diger beantragt hätten , als Totschlag bezeichnen
lasse . Der Hintergrund der Tat sei darin zu su¬
chen , daß die beiden jungen Leute , denen wohl
auch in der Kriegs - und Nachkriegszeit in den
entscheidenden Entwicklungsjahren bei ihrer Er¬
ziehung manches gefehlt habe , im Stuttgarter
Altstadtmilieu von Stufe zu Stufe hinabgesunken
seien .

Menne brach bei der Urteilsverkündigung zu¬
sammen und weinte laut vor sich hin . Herbert
war gefaßter . Der Verteidiger Mennes wird Re¬
vision einlegen . Herberts Verteidiger ist sich
noch nicht klar darüber .

Aus Baden

Neues Unterhaltungsstudio des SWF
Baden -Baden . Das neue Unterhaltungsstudio des

Südwestfunks in Baden -Baden wird voraussicht¬
lich am 22. August eingeweiht und seiner Be¬
stimmung übergeben werden . Im Untergeschoß
des Gebäudes befindet sich ein großer Produk¬
tionssaal für das Tanzorchester mit 70 Sitzplätzen
und einem Regieraum sowie getrennte klimati¬
sierte Aufnahmekomplexe für solistische Dar¬
bietungen und größere musikalische Hörfolgen .
Das Obergeschoß enthält die Büros der Unter -
haltungsabteiiung .

Überfall in der Gefängniszelle
Waldshut . Übel zugerichtet wurde im Amts¬

gefängnis Waldshut ein Wärter , den zwei Häft¬
linge durch Klingelzeichen herbeigerufen hatten .
Kaum war der Beamte in der Zelle , als die Häft¬
linge über ihn herfielen und mit Stuhlbeinen
auf ihn einschlugen . Mit letzter Kraft konnte er

Bttdf öa0 muibe beeiäftet

■Wie wird dcis Wetter
Am Montag wolkig mit zeitweiligen Aufheite¬

rungen und nur vereinzelt etwas Regen . Mäßig
warm . Mittagstemperaturen nicht viel über 20
Grad . Schwache Winde aus wechselnden Richtun¬
gen . Dienstag vorwiegend freundlich , etwas wär¬
mer .

Vor Pli Jahren wunderte ein Pole aus dem
Ausländerlager Unterjettingen nach Ame¬
rika aus . Er kam jetzt wieder nach Deutschland ,
Um seine Familienangehörigen zu besuchen . Daß
er seinen Urlaub nun unfreiwillig verlängern
muß , hätte er sich nicht träumen lassen . Die Po¬
lizei nahm sich nämlich seiner an und steckte
ihn hinter Gitter , weil auf sein Konto Einbrüche
im Kreis Calw kommen , die er seinerzeit , als er
noch in Unterjettingen war verübt hatte .

*
In Bartenbach im Kreise Göppingen steht

heute noch ein Haus im Rohbau , das ein Göp¬
pinger im Jahre 1951 zu bauen begonnen hatte .
Bereits vor Monaten hatte das Landratsamt die
Baueinstellung verfügt , weil der Bauherr seiner¬
zeit nur die Genehmigung für den Bau eines
Hühnerhauses erhalten hatte , dann aber ein
Einfamilienhaus errichtete , das 2 .50 m länger
Und 50 cm breiter geriet als es in den behörd¬
lichen Plänen vorgesehen war . Nun versucht der
Bauherr , die nachträgliche Genehmigung für

seine Planüberschreitung zu erhalten , damit er
sein Haus endlich fertigstellen kann . Noch vier
Instanzwege liegen vor ihm . Die zuständige Be¬
hörde scheint allerdings an ihrer Entscheidung
festhalten zu wollen , da sie bei einem Nachge¬
ben befürchtet , daß andere Baulustige ähnlich
wie der „Hühnerhaus -Erbauer " handeln . Es
kann also unter Umständen geschehen , daß der
Göppinger Bürger sein Häuschen wieder abbre¬
chen muß .

*
Das Amtsgefängnis in Uberlingen ist zur¬

zeit bis auf den letzten Platz „ausverkauft . Die
Zellen reichen zur Aufnahme der vielen Zwangs¬
pensionäre nicht aus . Deshalb mußte sogar die
Schreibkammer des Gefängnisaufsehers geräumt
und einem Häftling zur Verfügung gestellt wer¬
den . Diese „Konjunktur " hängt eng mit der
Fremdensaison zusammen . In der letzten Zeit
wurden am Bodensee viele Personen verhaftet ,
die wegen Straftaten von anderen Gerichten ge¬
sucht werden und die versuchten , im Ferienbe¬
trieb in den Bodenseeorten unterzutauchen .

sich befreien und die Zellentür von außen zu¬
schlagen . Anschließend mußte der Beamte mit
schweren Kopfverletzungen ins Krankenhaus
gebracht werden . Vermutlich wollten sich di«
Häftlinge , ein mehrfach vorbestrafter Fürsorge¬
zögling und ein ehemaliger Fremdenlegionär , in
den Besitz der Gefängnisschlüssel setzen , um in
Freiheit zu gelangen .

Die gefährlichen Fliegen
Pforzheim . Eine Typhus - und eine Ruhrer¬

krankung sind im Landkreis Pforzheim bekannt
geworden . Im benachbarten württembergischen
Landesteil sind Fälle von spinaler Kinderläh¬
mung aufgetreten . Das Gesundheitsamt hat ein «
gründliche Bekämpfung der Fliegenplage emp¬
fohlen , weil vor allem Fliegen die genannten
Krankheiten übertragen .

Blick über die Grenzen

8000 Deutsche in Basel
Basel . Obwohl die deutsche Kolonie in Basel

in den letzten zwei Jahrzehnten , vor allem aber
nach dem zweiten Weltkrieg zahlenmäßig stark
zurückgegangen ist . haben gegenwärtig wieder
rund 8200 deutsche Staatsangehörige in der
Schweizer Grenzstadt am Rheinknie ^ ren stän¬
digen Wohnsitz . Wie die „Basler Nachrichten
ln einem Beitrag über die deutsche Kolonie fest¬
stellen , sind die Hälfte aller in Basel lebenden
Ausländer Deutsche Früher war ihre Zahl drei
mal so groß Nach 1920 waren in Basel 25 000
Deutsche ansässig , die ein Fünftel der damaligen
Bevölkerungszahl ausmachten

Zu einem großen Teil setzt sich die deutsche
Kolonie aus Zoll - und Bahnbeamten mit ihren
Familien zusammen Ein erhebliches Kontingent
stellen auch die deutschen Haus - und Gaststät¬
tenangestellten Aber auch in Handel und Indu¬
strie der Schweizer Rheinmetropole sind zahl¬
reiche Deutsche tätig Dazu kommen noch etwa
2000 Grenzgänger die in Basel arbeiten , aber ih¬
ren Wohnsitz in Südbaden haben An der Basler
Universität studieren gegenwärtig 310 Deutsche .
Die deutsche Kolonie Basels wird außer vom
deutschen Generalkonsulat noch vom Deutschen
Hilfsverein betreut , der seit über 90 Jahren be¬
steht .



AUS DEM HEIMATGEBIET

WohtfahttshölaeK
Wer kennt nicht die Geschichte von dem kleinen

Mädchen mit den Zündhölzern, die der dänische
Märchendichter Andersen erzählte? Von dem klei¬
nen Mädchen, das sich in der kalten Silvesternacht
frierend in eine , Hausecke drückte, weil es sich
fürchtete, heimzugehen, nachdem es den ganzen
T*g über vergeblich versucht hatte , auf den Stra¬
ßen Zündhölzer zu verkaufen. Es zündete ein
Hölzchen nach dem andern an, erst, um sich zu

Tag der Besinnung und der Mahnung
Feierstunde in der Calwer Stadthalle zum »Tag der deutschen Heimat“

wiimen , dann , weil ihr kurzer Schein ihm lieb¬
liche Bilder von hellen, wannen Stuben voller
guter Dinge vorgaukelte. Bis im Glanze eines
ganzen Zündholzbündels die verklärte Gestalt der
Großmutter dem Kinde erschien und es aus der
kalten Welt entführte .

Arme Kinder gibt es wohl heute mehr als zu
Andersens Zeiten, und dazu viel andere Not an
allen Enden . Da will man nun bei uns die Zünd¬
hölzchen zu Hilfe rufen . In Sdiweden hat man
uns das vorgemacht: Dort verkauft man soge¬
nannte Wohlfahrtshölzchen mit einem kleinen
Aufschlag auf den üblichen Preis, und der Auf-
ichlag fließt carltativen Zwecken zu . Siebzig Pro¬
zent aller in Schweden verkauften Zündhölzer
*ind solche Wohlfahrtshölzer. Auch bei uns kann
man jetzt solche Wohlfahrtshölzer kaufen . Sie
werden von der Deutschen Zündwaren-Monopol-
gesellschaft ausgegeben und sind gekennzeichnet
durch die Wiedergabe eines Kinderköpfchens von
Rubens auf der Schachtel , die statt zehn Pfennig
zwölf kostet. Der Ueberschuß von zwei Pfennig
Je Schachtel soll den Aufgaben der Arbeitsgemein-
ichaft der Freien Wohlfahrtspflege dienen.

Jedes Wohlfahrtshölzchen, das wir eatzijstien ,
wird einen winzigen,Jühein dem Licht hinzu-

, JSgeHr das durch den Erlös der Hölzer bedräng¬
ten Menschen gebracht werden soll . Einem Licht,
das nicht nur Trugbilder vorgaukelt, wie das
kleine Mädchen bei Andersen sie sah , sondern der
Widerschein einer echten Hilfe ist .
MiHiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiuiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiHiiiiiiHiiiiiin

Aus amtlichen Bekanntmachungen
Straße Hirsau — Liebenzell gesperrt

Das Straßenverkehrsamt teilt mit : Gemäß § 4

E wird die L . I . O . Nr. 345 Calw — Bad Lie-
11 infolge Umbauarbeiten zwischen Hirsau

Vnd Emstmühl ab 8. August 1953 bis auf weiteres
tür den gesamten Verkehr gesperrt. Umleitung
frfolgt über Hirsau — Calmbach — Neuenbürg —
Pforzheim bzw. Bad Liebenzell — Unterhaug-
(tett — Möttlingen — Neuhengstett — Calw oder
von Pforzheim durch das Würmtal über Weilder-
ftadt — Calw.

Tollwutgefährdete Wildbestände
Das Kreisjagdamt gibt bekannt : Im Land Hes¬

sen ist im Laufe der letzten Monate, insbesondere
bei Füchsen und Dachsen, die Tollwut in immer
Stärkerem Ausmaß aufgetreten . Da mit einer wei¬
teren Verbreitung der Seuche gerechnet werden
■mß, wird auch Baden-Württemberg immer mehr
tollwutbedroht. Die an sich schon schwierige Be¬
kämpfung der Tollwut würde durch einen Befall
der Wildbestände noch erheblich erschwert.

Im Interesse der Seuchenabwehr ist daher eine
Verminderung der Fuchs- und Daehsbestände
dringend erwünscht.

Die Jagdpächter werden gebeten, insbesondere
bei Vorhandensein stärkerer Bestände vorsorglich
den Abschuß von Füchsen und Dachsen zur Ab¬
wehr der drohenden Seuche zu erhöhen, da auch

Mensch und alle Säugetiere für die Wut emp-
ngUch sind.
Bel Hunden äußert sich der Ausbruch der Wut

anfänglich in einem mürrischen Benehmen; sie
Verkriechen sich, schnappen nach unsichtbaren
Wegen , belecken stark die Bißstelle und ver¬
schlingen unverdauliche Gegenstände.

Beim freilebenden Raubwild tritt bei der Wut
besonders die Beißsucht in den Vordergrund,
^
fansehen und Tiere werden ohne Scheu angefal-

Die Jagdpächter werden ganz besonders auf die
Bestimmung des $ 24 des Bundesjagdgesetzes hin-
jewiesen , wonach der Jagdausübungsberechtigte
Vaspflichtet ist, das Auftreten einer Wfldseucho
«mrerzüglich dem Kreisjagdamt anzuzeigen.
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Calw. Zu einem Gelöbnis treuen Gedenkens an
die Heimat wurde die Feierstunde , die gestern
vormittag aus Anlaß des „Tags der deutschen
Heimat“ in der Calwer Stadthalle abgehalten
wurde und zu der neben vielen Heimatvertriebe¬
nen auch zahlreiche Einheimische sowie Vertre¬
ter staatlicher und kommunaler Stellen — unter
ihnen Landrat Geißler und Bürgermeister
8 e e b e r — erschienen waren . Am Abend zuvor
hatte die Stadtkapelle Calw unter Leitung von
Musikdirektor H a n e y bei einem Blasmusikkon¬
zert im Stadtgarten eine stattliche Zahl von Zu¬
hörern mit heimatlichen Weisen aus unserem
Land und aus den deutschen Ostgebieten erfreut.

In seiner Begrüßungsansprache gedachte Bgm .
Seeber jenes nunmehr genau acht Jahre zu¬
rückliegenden schicksalsschweren Tages, als der
Beschluß der damaligen Alliierten Millionen
Deutscher aus ihrer Heimat vertrieb und damit
„das größte Verbrechen der Menschheitsge¬
schichte “ begangen wurde. Die Bundesregierung
habe in den zurückliegenden Jahren alles Men -
»chenmögliche getan, das Heer der Heimatlosen
anzusiedeln und in Arbeit zu bringen, doch reich¬
ten ihre Kräfte nicht aus , der durch fremde Schuld
geschaffenen Not völlig Herr zu werden . Bgm .
Seeber schloß mit dem Wunsch, es möge endlich
die Vernunft siegen und den Heimatvertriebenen
ohne Blutvergießen und weitere Menschenopfer
eine Rückkehr in die alte Heimat ermöglichen.

Der Kreisvorsitzende des BVD ., Kurt H . P e -
treok (Calw) kennzeichnete den „Tag der deut¬
schen Heimat“ als einen Tag der Besinnung für
all jene Deutschen, die seinerzeit die Heimat un¬
ter Zwang hätten verlassen müssen, als einen Tag
der Mahnung aber für alle diejenigen, denen das
Schicksal der Austreibung erspart geblieben sei .
Wenn in diesem Jahr Heimatvertriebene und Ein¬
heimische gemeinsam den „Tag der deutschen
Heimat“ begingen, so dürfe dies als ein Zeichen
dafür gewertet werden, daß nunmehr die deut¬
schen Heimatlosen in die Gemeinschaft der „Hei¬
matbesitzenden“ aufgenommen worden seien.
Nachdem der Kreisvorsitzende des BVD unserer
Kriegsgefangenen und der deutschen Brüder und
Schwestern jenseits des eisernen Vorhangs ge¬
dacht und in diesem Zusammenhang das in der
Charta der Heimatvertriebenen niedergelegte
„Recht auf die Heimat“ als eines unveräußerli¬
chen Menschenrechtes erneut gefordert hatte , ge¬
dachte er all der Toten , die bei der Austreibung,
durch Unterdrückung und beim Aufstand vom
17./18 . Juni ihr Leben gelassen haben . Mit der
Weise vom guten Kameraden klang die Toten¬
ehrung aus .

Das gemeinsam gesungene, hier stärker denn
je ergreifende „Niederländisches Dankgebet“ be¬
endete die Feierstunde , der Heimatgedichte sowie
Musik - und Liedvorträge der Stadtkapelle und
der Chorvereinigung Liederkranz-Concordia hei¬
matliche Beseelung gaben.

Mathematiker tagten in der Akademie
6. Treffen der Kommission zum Studium und zur Verbesserung des math. Unterrichts

Calw. In der Woche vom 20 . bis 26 . Juli trafen
sich Mathematiker aus Frankreich, Belgien, Eng¬
land, Luxemburg, Schweiz und Deutschland in
der Akademie für Erziehung und Unterricht (Lei¬
tung Dr. Messersohmid ) , um unter dem
Vorsitz von Universitätsprofessor Gattegno
(London) Fragen des mathematischen Unterrichts
zu diskutieren. Dank der international gebräuch¬
lichen mathematischen Fachsprache wurden sprach¬
liche Schwierigkeiten rasch überwunden und der
für die positive Arbeit nötige Kontakt hergestellt.

Nach der Erfahrung von Prof. Gattegno ist der
mangelnde Unterrichtserfolg in Mathematik dar¬
auf zurückzuführen, daß der Lehrer zu wenig auf
die Denkweise des Schillere eingeht oder sie nicht
genügend kennt . Er verlangt deshalb eine psycho¬
logisch. unterbaute Lehrweise, die Schülerfehler
analysiert und aus ihnen Rückschlüsse auf die
Vorstellungsweltdes Schülers zieht. Sowohl in Eng¬
land als auch in Belgien sind wertvolle Studien
dieser Art gemacht worden, wie einzelne Refe¬
renten berichteten.

Für alle Teilnehmer wertvoll waren Lehrproben,
die zugleich die Vorstellungen der Schüler von
Zahl und Raum klarlegen sollten, die Prof. Gat¬
tegno in deutscher Sprache mit Schülern der Ober-
«chule Calw (Leiter Oberstudiendirektor Dr.
F1 a d t) durchführte. Für Prof. Gattegno war das
Ergebnis wichtig, daß diese deutschen Kinder auf
die gleiche Weise wie die Kinder anderer Nati¬
onen auf leine Fragen reagierten ! Er war erstaunt
über die Leichtigkeit, mit der die Kinder die Ge¬
setze des Zahlenrechnens auf das Rechnen mit

Buchstaben übertrugen . Auch die Unterprimaner
gewöhnten sich rasch an die ihnen vollkommen
ungewohnte symbolischeSchreibweiseder Mengen¬
lehre . Durch diese schöpferische Methode werden
die Kinder zum Selbstdenken und Nachdenken
angeregt und gewinnen dadurch klare Begriffe
und Vorstellungen. Die Fragen der Lehrweise
und der Raumvorstellung hielten alle Teilnehmer
so in Bann, daß die Diskussionen bis spät in die
Nacht dauerten und auch auf einer Fahrt nach
dem Geburtsort Keplers , Weil der Stadt ,nicht aufhörten . In Weil der Stadt hielt Ober¬
studiendirektor Dr. Fladt einen ausgezeichneten
Vorträg über das tragische Geschick dieses bedeu¬
tenden schwäbischen Forschere und führte die
Teilnehmer in das Keplerhaus und in die Kepler¬
schenke. Der Leiter der dortigen Oberschule, Ober¬
studienrat Mannsperger , und Bürgermeister
Oberdörfer zeigten den Teilnehmern die
Schönheiten der Stadt.

Nachdem Professor Gattegno in seiner geist¬reichen und überzeugenden Art Zweck , und Ziele
dieser internationalen Kommission dargelegt hatte,
beschlossen die deutschen Teilnehmer der 8 . inter¬
nationalen Begegnung (Rencontre) eine deutsche
Sektion zu gründen und Prof. Dr . Drenck -
h a h n (Flensburg) mit der Leitung dieser Sektion
zu betrauen . Dieser steht zugleich dem in Calw
gegründeten Arbeitsausschuß vor. Die Tagung in
Seminarform war für alle Teilnehmer sehr wert¬
voll und äußerst anregend und aufrüttelnd . Der
Erfolg der internationalen Begegnung wird sich
in einer Verbesserung der Lehrmethode zeigen.

Löwenhaupt
Kraftfahrer fordern bessere Straßenverhältnisse

Eine Protestversammlung in Igelsloch — Entschließung an die Adresse des Kreisverbandes
Igelsloch. Es ist eine schon seit längerer Zeit

bestehende Tatsache, daß die Straßenverhältnisse
der Enz-Nagold-Platte , insbesondere der Strecke
Schömberg — Oberreichenbach, sehr zu »wünschen
übrig lassen . Wer das Vergnügen hat , täglich dar¬
auf ins Geschäft fahren zu müssen, der kann ein
Lied singen über Schlaglöcher , Sdiotteretellen,
Schlammbäder und Staubschleier, über die un¬
übersichtlichen Kurven und gefährlichen Engen.
Vor zwei Jahren wurde auch noch die Teilstrecke
8iehdichfür — Oberreichenbachfür Kraftfahrzeuge
gesperrt und als Ersatz dafür die dreimal längereund noch schlechtere , auf Grund ihrer Schatten¬
lage im Winter meist vereiste Eselsstraße frei¬
gegeben. Durch diese Maßnahme wurden beson¬
ders die Arbeiter von Oberkollbach, Igelsloch und
Zainen stark benachteiligt, da sie nun, um etwa
ins Geschäft nach Oberreichenbach zu kommen,einen Umweg von 8 km auferlegt bekamen.Eine größere Zahl von Kraftfahrern und An¬
liegern machte nun ihrer Enttäuschung in einer
Protestversammlung Luft, die am 30. Juliim Gasthaus zum „Rößle“ in Igelsloch stattfand.Neben fast 100 Kraftfahrern waren Landtagsab¬
geordneter Mast (Sommenhardt) sowie die Bür¬
germeister der Gemeinden Altburg, Oberreichen- '
buch, Oberkollbach, Igelsloch , Maisenbach, Schöm¬
berg und Langenbrand anwesend.

In einer sehr lebhaften aber sachlichen Aus-
brache wurden die Mißstände nochmals dargelegtund dann Wege zur Verbesserungder Verhältnisse
gesucht . Einmütig wurde zum Ausdruck gebracht,daß die hier bestehenden Verkehrsverhältnisse
unhaltbar sind und dringend einer Aenderung be¬dürfen . Nicht nur , um den Berufsverkehr zu er¬leichtern, sondern auch um die Entwicklung des
Fremdenverkehre zu fördern, der sich deutlich
nach den ruhigeren Gegenden richtet und bei or¬
dentlichen Straßen unsem meist finanzschwachen
Gemeinden eine wertvolle Hilfe bringen könnte.

Ferner wurde festgestellt, daß die Eselsstraße
kein voller Ersatz für die gesperrte Strecke sein
noch werden kann, da sie ein großer Umweg ist
und bleiben wird. Nachdem Bürgermeister Ha¬
mann (Oberreichenbach) erklärt hatte , daß die
gesperrte Straße durch ihren schlechten Bau seiner
Gemeinde zu hohe Instandsetzungs - und Erhal¬

tungskosten auferlegen würde und daß er sie des¬
halb nicht freigeben könne und wolle, wird nun
diese Strecke dem Kreisverband Calw zur Ueber-
nahme und zum Ausbau empfohlen. Die Kosten,die sich auf rund 70000 DM belaufen werden,sollten nach Meinung der Versammlung schließlich
auch aufgebracht werden.

Zum Schluß wurden die Wünsche der Anwesen¬
den in einer Entschließung zusammenge¬faßt, die dem Kreisverband Calw zugeleitet wor¬
den ist und folgende Forderungen enthält : 1 . Die
Verbesserung der Strecke zwischen Schömbergund
Siehdichfür. 2 . Die Schaffung einer den heutigen
Verkehraverhältnissen Rechnung tragenden Ver¬
bindung zwischen Siehdichfür und Oberreichen-
bach .

Um die Rechte der Kriegsopfer
Gechingen. Auf einer Versammlung des VdK.

im Gasthaus zum „Adler" sprach der Kreisvor¬
sitzende Rudolph (Nagold) über die gegen¬
wärtige Lage der Kriegsopfer. Durch das Inkraft¬
treten des Bundesvereorgungsgesetzes sei für die
Opfer des letzten Krieges wohl schon viel er¬
reicht worden. Die Lage der Kriegsopfer sei je¬
doch nach wie vor keineswegs rosig und könne
trotz des bisher Erreichten nicht befriedigen . Was
die zweite Novelle des Gesetzes bringe , sei noch
nicht eindeutig bekannt . Es stehe jedoch zu er¬
warten, daß weitere Abstriche gemacht worden
seien. Die Rechte der Kriegsopfer blieben jedoch
unbestritten und würden vom VdK mit Nachdruck
vertreten . Als unabdingliches Recht müsse auch
die Einheitlichkeit der Auslegung des Bundesver¬
sorgungsgesetzes durch die Vereorgungsämter ge¬
fordert werden, die man bisher vielfach vermißt
habe . Auch bei den kommenden Nachuntersu¬
chungen der Kriegsopfer müsse die Forderung
aufgestellt werden, daß diese vom rein ärztlichen
Standpunkt und nicht von fiskalischen Erwägun¬
gen aus erfolgen. Es sei ohnehin zu befürchten,
daß die Nachuntersuchungen eine Herabstufung
der Rentenbescheide brächten . Weiter erscheine es
dringend notwendig, eine eigene Abteilung der
Kriegsopfer beim Bundesarbeitsministerium zu er¬
richten, damit ihre Angelegenheiten nicht weiter
vom grünen Tisch aus bearbeitet würden.

Im Spiegel von Calw
Am Mittwoch Mütterberatung

Am kommenden Mittwoch wird im Ge¬
sundheitsamt Calw (Altburger Straße) von 14.30
Uhr bis 16 Uhr wieder eine Mütterberatung
durchgeführt.

Aenderungen im Bahnbus-Linienverkehr
Der Bahnhof Calw teilt mit : Ab heute ist die

Landstraße zwischen Hirsau und Ernst -
mühl für die Dauer von etwa 3 Monaten ge¬
sperrt . Während der Sperrung wurde folgendes
angeordnet : 1 . Fahrten der Bahnbuslinie Stutt¬
gart-Bad Liebenzell verkehren nur bis und ab
Hirsau Bahnhof. Bahnbusfahrscheine bis Bad
Liebenzell zur Weiterfahrt auf der Schiene gül¬
tig. — 2 . Fahrten der Bahnbuslinie Pforzheim-
Calw verkehren nur bis und ab Bad Lieben¬
zell Bahnhof. Bahnbusfahrscheine bis Calw zur
Weiterfahrt auf der Schiene bis Calw gültig. —
8 . Fahrten der Bahnbuslinie Pforzheim-Rottweil
verkehren zwischen Bad Liebenzell und Calw
über Unterhaugstett-Möttlingen-Neuhengstett ohne
Hirsau zu bedienen . Die Bahnbusfahrscheino
gelten unverändert .

Verwaltungssonderzug nach Konstanz
Am Sonntag, 16. August verkehrt ein Verwal¬

tungssonderzug nach Konstanz mit anschlie¬
ßender Bodenseerundfahrt und Besichtigung der
Insel Mainau . Die Ankunfts- und Abfahrtszei¬
ten werden durch Anschlag bekanntgegeben .

FDP-Versammlungen mit Bgm . Saam
In dieser Woche spricht der Wahlkreiskandidat

der FDP ., Bürgermeister Saam (Freudenstadt )
in folgenden Gemeinden des Calwer und Nagol¬
der Bezirks : Am Mittwoch um 16.30 Uhr in
Holzbronn („Rößle“

), um 20 Uhr in Gült -
lingen („Ochsen “

) ; am Freitag um 16 .30 Uhr
in Wart („Hirsch “

) und um 20 Uhr in Rohr¬
dorf („Ochsen "

) .

Die außenpolitischen Pläne Dr. Heinemanns
Vom Wahlkreisverband der GVP. erhalten wir

folgenden Bericht: „Am Sonntag, dem 26 . Juli,
hielt die Gesamtdeutsche Volkspartei (GVP.) ihre
erste Calwer Versammlung im Saalbau Weiß ab.
Der Redner des Abends, Dr . P o s s e r vom Bun¬
desvorstand der GVP . , verstand es , seinen sehr
aufmerksamen Zuhörern die Gefahren aufzuzei¬
gen, die der außenpolitische Kurs der jetzigen
Bundesregierung für den Frieden in Europa her¬
aufbeschwört. Er legte die außenpolitischen PIän«
Dr . Heinemanns dar, die den Verzicht auf di«
Aufrüstung und einseitige Westorientierung der
Bundesrepublik für notwendig halten als unum¬
gängliche Voraussetzung für die Wiedervereini¬
gung Deutschlands und Befriedung Europas .

Prüfer für das Tum - und Sportabzeichen
Vom TV. Calw wird uns geschrieben: Willy

Weber und Gustav Seeger haben vom Landes¬
sportbund Württ .-Hohenzollem die Abnahmebe¬
rechtigung für das Landessportabzeichen erhalten.
Die Prüfungen werden noch im Laufe dieses
Sommers abgenommen. Prüfungshefte können bei
Fritz Reichert a. d. Brück bestellt werden , wo
auch die Anmeldungen abzugeben sind.

Das Programm des Volkstheaters
Die an dramatischen Höhepunkten so reich«

Besiedlungsgeschichte Nordamerikas gibt immer
wieder spannende Stoffe für Filmstories ab. In
„Bis zum letzten Atemzug“

( „Only the valiant“)
ist es eine Episode aus dem Jahr 1867, als Haupt¬
mann Lance (Gregory Peck ) einerseits ein Außen¬
fort in der Wüste von Neu-Mexiko gegen di«
Uebermacht angreifender Apachen und anderer¬
seits sich selbst gegen seine meuternden Soldaten
verteidigen muß . Die superblonde Cathy (Barba¬
ra Payton) sorgt dafür , daß der bewegten Hand¬
lung das amouröse Moment nicht fehlt . (Vorführ¬
tage : heute und morgen) .

Calw jetzt an 88. Stelle in Baden-Württemberg
Nach dem amtlichen Endergebnis der Fort¬

schreibung der Wohnbevölkerung auf 1 . Januar
1953 stand die Stadt Calw unter den 8384 Ge¬
meinden Baden-Württembergs , von denen 170
über 5000 Bewohner aufweisen, mit ihrer Ein¬
wohnerzahl von 8023 Menschen an 88 . Stelle
zwischen Saulgau mit 8024 , also nur einem Ein¬
wohner mehr, und Hechingen mit 7974 . Seit der
Volkszählung, wo Calw die 89. Stelle eingenom¬
men hatte , ist es zwar von Neureut (Krs . Karls¬
ruhe) überflügelt worden, hat selbst aber Oehrin-
gen und Blaubeuren hinter sich gelassen.

Auf der Autobahn tödlich verunglückt
Calmbach. In der Nacht zum Samstag letzter

Woche ist auf der Autobahn zwischen Köln und
Siegburg ein Femlastzug der Fa . Wohlfarth KG .
Transportunternehmen in Calmbach, von der
Fahrbahn abgekommen und eine 10 bis 12 Meter
hohe Böschung hinabgestürzt . Dabei wurde der
Beifahrer, ein in Calmbach wohnender Heimat¬
vertriebener tödlich verletzt . Tödliche Verletzun¬
gen erlitt auch ein aus Engelsbrand stammender
und bei der Zweigniederlassung in Wuppertal
beschäftigter kaufmännischer Lehrling, der auf
dem Lastzug mitgefahren war, um am heutigen
Geburtstag seiner Mutter in Engelsbrand zu
Hause zu sein .
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AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL

Stadtgefchehenl
QTagolderfe !?

Wir gratulieren
Frau Katharine Schaible geb. Krauß, Calwer

Straße 67, kann heute ihren 82 . Geburtstag fei¬
ern . Der Hodibetagten übermitteln wir unsere
herzlichen Glückwünsche .

Aenderungen im Omnibusverkehr nach Stuttgart

Ab 8 . August verkehrt der Omnibus Nagold-
Stuttgart (Nagold ab 7 .50 Uhr) nur noch am
Mittwoch, Freitag und Samstag. Der Omnibus
Stuttgart-Nagold (Nagold an 18.50 Uhr) verkehrt
nur noch am Montag, Mittwoch und Freitag.

Aufruf an die Bevölkerung
Das Bürgermeisteramt Nagold wird, wie in der

letzten Gemeinderatssitzung beschlossen wurde,
einen Aufruf an die Bevölkerung erlassen, der
»ich mit der Bekämpfungdes ruhestörenden Lärms
durch die Motorfahrzeuge, vor allem in den
Abend- und Nachtstunden, befaßt . Wir werden
über diese für die einheimische Bevölkerung wie
für den Fremdenverkehr gleich wichtige Frage
noch eingehend berichten.

Gemeinderatsbeschliissein Kürze
Der Verkauf des restlichen Stammholzes mit

rund 250 fm erfolgte an 4 verschiedene Käufer
lu einem Preis von 188—194 % der Meßzahlen.
— Auf Antrag von Stadtrat Hespeler soll dem
Postamt Nagold die Unterstellung von Postkraft¬
wagen im Feuerwehrgerätehaus zum 1 . 4. 1954
gekündigt werden, da die Feuerwehr die Behin¬
derung für ihre eigenen Fahrzeuge nicht länger
verantworten kann . Die Unterstellung war seiner¬
leit vorübergehend genehmigt worden, als das
Postamt sich mit dem Abbruch seiner Garage auf
dem Gelände des Volksschulneubaus einverstan¬
den erklärte. Die Post beabsichtigt die Erstellung
einer eigenen Fahrzeughalle , doch wurden dafür
von der zuständigen Stelle bis jetzt noch keine
Mittel bereitgestellt . — Zur Festsetzung der Bei¬
tragsgewährung und Zuwendung an Vereine,
Wohlfahrtsverbände u . a . wurde eine Kommis¬
sion aus den Stadträten Ilg, Köbele und Maier
gebildet, die mit Stadtpfleger Schühle eine Re¬
gelung vornimmt. — Zur Vorbereitung der Bun¬
destags- , Gemeinderats- und Kreistagswahlen im
Herbst wurde ein örtlicher Wahlvorstand mit den
Stadträten Alle , Broß, Günther, Saur und Schol-
der gebildet. — Die Verlegung eines Estrich¬
bodens in der Hausmeisterwohnung des Volks -
»chulneubaus wurde an den Unternehmer Geigle
ln Unterjettingen vergeben . — Dem Verein der
Hundefreunde wird auf Antrag die neue Turn¬
halle zur Vorbereitung und Durchführung des
Festabends am Samstag, dem 29 . August, anläß¬
lich der in Nagold stattfindenden Landesgruppen-
auscheidungsprüfungen für deutsche Schäferhunde
überlassen. Auf der Bühne, auf der u . a . 9 Rasse¬
hunde zur Vorführung kommen, wird ein Schutz¬
boden verlegt. Vorstehende Beschlüsse des Ge¬
meinderats Nagold wurden in der Sitzung vom
81 . Juli gefaßt.

Raum für die Frauenarbeitssdiule
Im Zusammenhang mit der Fertigstellung des

Umbaus der Präparandenanstalt für die Ober-
»chule erhält nun auch die Frauenarbeitsschule
Nagold weitere Räume, und zwar im I. Stock des
Feuerwehrgerätehauses . Die Räume wurden bis¬
her von der Oberschule in Anspruch genommen
und werden durch den Umbau frei. Leider ist
damit die Wiedereinrichtung der Jugendher¬
berge erneut vertagt worden. Aber es soll sich
nur um eine Zwischenlösung handeln . Die Frau-
«narbeitsschule braucht dringend Räume, doch
»ollte eine Wiedereröffnung der Jugendherberge
nicht zu den Akten gelegt werden.

Wir gratulieren
Mindersbach. Heute wird Herr Jakob Kalm -

badi 71 Jahre alt. Herzliche Glückwünsche.

Bis Herbst ist die Raumnot der Oberschule behoben
Zunächst 20 450 DM für die Inneneinrichtung der umgebauten Oberschule II in Nagold verwilligt
Nagold. Man hat sich hier schon immer etwas

darauf zugute getan, als „Schulstadt“ zu gelten.
Der Ruf, den Nagold auf diesem Gebiet besitzt,
hat sich durch lange Ueberlieferung und durch
eine verständnisvolle Förderung aller dahingehen¬
den Bestrebungen seitens der Stadtverwaltung be¬
befestigt. Es sei hier nur an die in den letzten
Jahren durchgeführten großeq Neubauten , an die
Gewinnung der Tertillehranstalt usw. erinnert.
Aber solche zielbewußt durchgeführten Maßnah¬
men, die ihren Erfolg nicht von heute auf morgen
aufweisen, bedürfen auch einiger finanzieller
Opfer. Man hat sich in Nagold nicht gescheut,
im Hinblick auf die unhaltbaren Raumverhältnisse
diese Opfer mit einer gewissen Großzügigkeit zu
bringen ; das starke Ansteigen der Bevölkerungs¬
zahlen hat eine Lösung, die mindestens für einige
Jahrzehnte Abhilfe schafft , notwendig erscheinen
lassen . Doch mit dem Volkschulneubau waren
noch lange nicht alle Sorgen auf diesem Gebiet
behoben, denn mit ähnlichen Raumschwierigkei¬
ten haben auch unsere anderen Schulen , abge¬
sehen von der Lehreroberschule, die ja rein staat¬
lichen Charakter trägt , zu kämpfen. Da ist die
Gewerbeschule, die in ihren Klassen nur vier¬
zehntägig unterrichten kann und in ihren Räu¬
men auch noch anderen Schulen das Gastrecht
gewährt, oder die Frauenarbeitsschule, die kaum
mehr in der Lage ist, ihre wertvollen Kurse ord¬
nungsmäßig durchzuführen. Auch hier muß bäl-
der oder später etwas getan werden.

Die Stadtverwaltung hat zunächst als vordring¬
lichstes Problem die Versorgung und Unterbrin¬
gung unserer Oberschule in Angriff genommen.
Ein Neubau kam aus finanziellen Gründen nicht
in Frage , aber durch das Freiwerden der Prä¬
parandenanstalt konnte doch eine vorläufige Lö¬
sung erzielt werden , die unter den gegebenen
Umständen durchaus befriedigen kann . Mit er¬
heblichen Mitteln hat man einen Umbau dieses
Gebäudes, das in der Nagolder Schulgeschichte
einen wichtigen Platz einnimmt, vorgenommen.
Der Bauausschuß des Gemeinderats unternahm am
Freitag eine Besichtigung, die vor allem der
Einrichtung der neuen Räume galt. Dabei konnte
man sich davon überzeugen , daß der Umbau, der
unter Leitung des Stadtbauamts erfolgte, aus der
alten Präparandenanstalt ein neues 'Schulhaus ge¬

macht hat . Ein schöner Eingang mit einem ge¬
räumigen Flur und ein ganz neues Treppenhaus,
das erst durch einen Anbau (ca . 36 qm groß) er¬
möglicht wurde , gibt der Schule eine völlig neue
Gestalt. Die Flure sind mit Solnhofer Platten be¬
legt, im Anbau wurde eine Dampfheizung unter¬
gebracht, in allen Stöcken befinden sich saubere
Toilettenräume und neben den Klassenräumen
wurden nun auch ausreichend Nebenräume ge¬
wonnen : ein größerer Vortragsraum im Erdge¬
schoß , das Rektoratszimmer mit Registratur sowie
ein großes Lehrerzimmer im I . Stock , der Zei¬
chensaal und die Schülerbüchereiim II . Stock und
im ausgebauten Dachgeschoß u . a . eine Dunkel¬
kammer, ein Schüleraufenthaltsraum usw .

Der Bauausschuß hat bei seiner Besichtigung,
die auch durch die Räume der Oberschule I (Wei¬
ßes Schulhaus) und die Noträume in der ehema¬
ligen Jugendherberge führte, mit Oberstudienrat
Dr . Maurer (in Vertretung von Oberstudiendi¬
rektor Dr. Köpf) die Inventarbeschaffung be¬
sprochen. Natürlich hätte man am liebsten alles
neu beschafft, aber alles ist auf e i n mal nicht
möglich ! Auf Vorschlag des Bauausschusses be¬
schloß dann der Gemeinderat, im Haushalt für
1953 insgesamt 20 450 DM für die Einrichtung
der Oberschule II einzusetzen und die darüber
hinaus benötigten 6000 DM (in der Hauptsache
für Schultafeln) in Balde nachzuholen. Schulbänke
und Schultische werden von einer Oehringer Firma
beschafft, alles übrige durch einheimische Ge¬
schäfte .

Zu erwähnen ist noch , daß mit der Fertigstel¬
lung des Gebäudes und mit dem Einzug im Lauf
des Herbstes gerechnet werden kann . Der lange
und heftige Winter und dann der nasse Sommer
haben eine raschere Fertigstellung, wie vorgese¬
hen war, verhindert . Doch auf alle Fälle ist in
Kürze auch bei unserer Oberschule die Raumnot
behoben . Man wird dann in der Unterrichts- und
Stundenplangestaltung nicht mehr dieser großen
Belastung und Zersplitterung unterworfen sein
wie bisher.

' Eltern und Schüler sind der Stadt¬
verwaltung und dem Gemeinderat für diese Tat
einigen Dank schuldig. Trotz der starken ander¬
weitigen Inanspruchnahme der städtischen Finan¬
zen hat man diese weiteren Opfer auf sich ge¬
nommen. Wir wollen das nicht vergessen!

(Altenftelger Stadteil ronip

Platzkonzert im Regen
Am Donnerstag abend waren so viele Besucher

im Stadtgarten versammelt, daß die Stadtkapelle
— ob sie wollte oder nicht — trotz Regen spielen
mußte . Die Besucher standen allerdings alle un¬
ter den schützenden Kastanien, während die Mu¬
sik eben an den Platz unter der Beleuchtung ge¬
bunden war. Nun, sie gab ein flottes Marsch -
Programm zum besten , zur Freude der vielen
Freunde der Blasmusik , die nun doch nicht ver¬
geblich den Gang zum Stadtgarten angetreten
hatten . Herzlicher Beifall dankte der Kapelle für
ihr Ausharren.

Die Jugend gebietet auf dem Kapf
Seit Montag letzter Woche ist von dem Evang.

Jungmänerwerk auf dem Kapf ein Jungscharlager
mit 10 Zelten eingerichtet, das 80 Jungen be¬
herbergt . Lagerleiter Gerhard Baron schwingt da*
Szepter über die 80 Jungschärler. Diese Wocho
werden noch weitere Zelte aufgestellt, so daß ins¬
gesamt 150 Jungen den Kapf als Ferienparadie*
wählen werden . Am morgigen Dienstag über¬
nimmt Heinz Jünger die Lagerleitung . Die Vor¬
bereitungen für das Zeltlager auf dem Kapf wur¬
den von der Jungenschaft und der Jungschar
Altensteig getroffen. Durch sie wurden die Zelte
und eine Wirtschaftsbaracke aufgestellt. Mögen
die Jungen auf dem Kapf in ihren Zeltferien
doch auch ordentliches Wetter haben dürfen . So
schön der Kapf ist mit seinem Rundblick, aber
wenn ein kalter Wind pfeift, dann kann es da
oben auch im Sommer unangenehm werden.

147 950,— DM Darlehen
Wie bereits berichtet, ist der Gesamtbetrag der

Darlehen, die zur Bestreitung von Ausgaben de»
außerordentlichen Haushaltsplanes der Stadt Al¬
tensteig bestimmt sind, auf 147 950,— DM fest¬
gesetzt. Die Darlehen sollen nach dem Haushalts¬
plan für folgende Zwecke verwendet werdeni
30 000 DM für Erschließung von Baugelände,
55 000 DM für Weiterführung der Sammelkanali¬
sation mit Kläranlage, 40 000 DM für den Bau
von zwei Vier-Familienhäusem und 22 950 DM
für den Erwerb von Grundvermögen (Kaufpreis¬
umwandlung) .

Zeitplan Altensteig — Repräsentant des FreutdesKerkehrs
Ohne sorgfältige Besucher-Kontrolle geht es nicht — So war es natürlich nicht gedacht!

Altensteig. Daß das Camping auch falsch
verstanden und falsch angewandt werden kann,
zeigen verschiedene Vorkommnisse der letzten
Zeit. Verbrachte da doch 4 Wochen lang die Wer¬
bergruppe eines Verlags von 4 Herren und 2 Da¬
men aus Nürnberg auf dem Ferien-Zeltplatz der
Stadt Altensteig in Zelten . Tagsüber „grasten“
sie die Gegend ab mit Zeitschriften, warben Ver¬
sicherungen und anderes. So warben sie auch
junge Männer, doch nicht etwa nur für geschäft¬
liche Zwecke . Da ein Mann, der in einer hiesigen
Fabrik tätig war, seine Stellung aufgab und auch
sein Zimmer kündigte , um das Zelt mit einem
der Werber auf dem Zeltplatz zu teilen, im übri¬
gen der Alkohol in Strömen floß und die großen
Ausgaben der „Werber“ auffielen, wurde die Po¬
lizei auf dieses Treiben aufmerksam. Zunächst
wurde eine Werbetätigkeit für die Fremdenlegion
vermutet, doch die polizeilichen Ermittlungen en¬
deten beim § 175 . Ein Werber und sein Opfer
wurden an Ort und Stelle in Haft genommen und
ins Untersuchungsgefängnis eingeliefert. Die an¬
deren hatten sich rechtzeitig aus dem Staub ge¬macht.

Ein anderer Campeur, ein wackerer Handwerks¬
meister aus Mainz, der allein mit seinem Zelt hier
in seinen Ferien campierte, fror nachts so , daß
er beschloß, Abhilfe zu schaffen. Statt sich nun,
wie so viele andere, hier eine Wolldecke zu kau¬
fen, stahl er aus einem vor dem Gasthof zur
„Traube “ parkenden Personenwagen Mantel und
Wolldecke. Dies wurde jedoch beobachtet und
dem Dieb die Polizei auf die Spur gesetzt.

Wachtmeister Schüler konnte den im Laufschritt
dem Zeltplatz Zueilenden einholen und in Haft
nehmen. Er trug einen tadellosen Anzug und
hatte 280,— DM Barmittel bei sich , so daß er
wirklich nicht aus wirtschaftlicher Not hätte steh¬
len müssen.

Die beiden Vorkommnisse und die Verhaftung
verschiedener krimineller Subjekte auf anderen
Zeltplätzen zeigen, wie wichtig es ist, daß der
hiesige Motorsport-Club, der allein verantwortlich
den Ferien-Zeltplatz Altensteig betreut , eine ge¬
naue Besucher-Kontrolle ausübt und das Leben
und Treiben auf dem Platz überwacht. Eine noch
so schön gelegene und gut ausgestattete Zeltplatz¬
anlage verfehlt ihren Zweck , wenn im mensch¬
lichen Bezirk nicht nur jedwelche freund¬
liche Hilfeleistung gewährt, sondern auch Ord¬
nung , Sauberkeit und Anstand auf¬
rechterhalten wird . Die von der Stadtverwaltung
mit Hilfe von Fremdenverkehrsverein und Ge¬
werbeverein geschaffene Zeltplatz-Anlage, die
von diesen Organisationen außerordentliche Opfer
verlangt hat , verpflichtet. Und letztlich steht das
Renomee der Fremdenverkehrsstadt Altensteig
auf dem Spiel .

Ferien des „Liederkranz“
In der letzten Singstunde gab Vorstand Kalten¬

bach bekannt , daß nun die Singstunden bis zum
September ausgesetzt werden . Nach der Sommer¬
pause soll eine großangelegte Werbeaktion zur
Erfassung neuer Mitglieder aus der Jugend durch¬
geführt werden.

Was der Luftkurort Altensteig bietet

Dienstag , 4. August: Dreibäderfahrt nach
iSächjHirsau , Bad Liebenzell, Schömberg,

Bad WildbaA ^ BfeBfKi3T5 Uhr, Rückkehr 20
Uhr. — Mittwoch , 5 . August: Läfig.?ame Om¬
nibusspazierfahrt zu den Sägmühlen und über .di*
Höhen um Altensteig; Fahrtunterbrechung in Ber¬
neck . Abfahrt 15 Uhr, Rückkehr 18 Uhr. —
Donnerstag , 6 . August: Omnibusfahrt Ruhe¬
stein, Mummelsee, Hohritt , Zuflucht , Kniebis,
Freudenstadt . Abfahrt 13 Uhr, Rückkehr 19 Uhr.
Schloßbesichtigung um 16 Uhr, Treffpunkt Schloß¬
hof. Promenadenkonzert im Stadtgarten um 20
Uhr. — Samstag , 8 . August: Langsame Om¬
nibusspazierfahrt über Egenhausen auf den Kapf.
Abfahrt 15 Uhr, Rückkehr 18 Uhr. — Sonntag ,
9 . August: Promenadekonzert mit Stadtgarten¬
beleuchtung um 20 .30 Uhr.

„Rosen in Tirol“

Am Dienstag und Mittwoch läuft im Tonfilm¬
theater „Grüner Baum“ dieser Operettenfilm mit
Johannes Heesters, Marthe Harell, Hans Holt,
Theodor Dannegger, Hans Moser und Theo Lin-
gen. „Der Vogelhändler“ ist Carl Zellers Meister¬
werk, das ihn würdig an die Seite der klassischen
Wiener Operette eines Suppö, Millöcker und
Strauß stellt . Sein Melodienreichtum entzückt im¬
mer wieder. Der Film, der zu den besten Vor¬
kriegsfilmen zählt' verdient einen guten Besuch .

Vereinskalender:
Gewerbeverein Altensteig und Umgebung: Frei¬

tag, 7. August, abends 20 .15 Uhr, Ausschußsitzung
im Nebenzimmer des Cafö Lenk . Um vollzähliges
Erscheinen wird gebeten.

SO BILLIG
nur Jetzt im

S,ommet~ScMußue ’ikai4
Oute Waren kaufen Sie weit unter dem normalen Preis

auch in der zweiten Woche
Immer noch günstige Angebote in

Aussteuerwaren
Damenkleidern
Damenpopelinemänteln
Herren - und Damenwäsche
Sommerkleiderstoffen
Vorhangstoffen 80 cm breit
Storestoffen 240 cm breit
Tischdecken
Plastikdecken
Damenschirme

ab 1 .35
ab 3 .90
ab 5 .90
ab 1 .95
ab 5 .90

bei

(Kemtatm Jieichect, Hayold

Stadt Altensteig
Am Dienstag/Mittwoch , 4 . und 5 . August 1953 findet die

Muhlkanalreinigung '
statt . Die Anlieger werden gebelen sich an der Mühlkanal¬
reinigung zu beteiligen .

Stadtbanamt .

Amtsgericht Nagold
II VN 1/53 — Das Vergleichsverfahren zur Abwendung des

Konkurses über das Vermögen des Kaufmanns Alfred Burg -
h a r d in Altensteig , Alleininhaber der Firma Chr . Burghard jun .,
Lebensmittel -Groß - u . Einzelhandel in Altensteig , wurde durch
Beschluß des Amtsgerichts Nagold vom 31 . Juli 1953 aufgehoben ,
nachdem der Vergleichsverwalter dem Amtsgericht die Erfül¬
lung des Vergleichs angezeigt hat .

Allen Freunden und Kunden
ein

Familie Alfred Krauss , Rohrdorf

J) et JieMameuxect
einer Zeitung ist bedingt durch die Zahl Ihrer
Leser; wählen Sie deshalb zu Ihrer Reklame
das „Calwer Tagblatt"

Dr. metLMner
Altensteig

Heute keine Sprechstunde

HELO’sWOCHENSCHLHGER
10 °/o Preisnachlaß

auf technische Fette
Waaserpumponfett
Consistenzfett
Kagellagerfctt
Heißiagerfett
Hydrantenfett
Maschinenfett
Getriebefett
Znlagenfett
Wagenfett
Melkfett usw .

Spezialgeschäft Altensteig

mm
Gerücht

Vertreter

J I

der in der Lage ist .
für unsere Spezialar¬

tikel und deren praktische Auswer¬
tung in der Landwirtschaft bei atend
zu wirken und Aufträge auf Provi¬
sionsbasis entgegenzunehmen .

Bewerbungen mit Angabe , welche
Landkreise bereist werden , erbeten
an Eisenwerk Draht -Bremer GmbH .

Marktheidenfeld/Main Nr . 93

Tonfilmtheater

„ Rosen in Tirol “

Der alte schöne Operetten¬
film nach der Operette

„Der Vogelhändler “

Dienstag/Mittw . je 20.30 Uhr

Ab Freitag : „Mönche ,
Mädchen und Panduren “

Altensteigr
Morgen Dienstag wird auf der

Freibank von 16 bis 17 Uhr
nochmals

Kuhfleisch in Dosen
verkauft , die Kilo -Dose zu 2 .—

1 gebrauchtes

HerrentahrM
mit sftmtl . Zubehör . Preis 60 DM .

Anzusehen Altensteig , Welker¬
straße 621, 1 Stiege .



AUS DEM HEIMATGEBIET

Bekanntgaben der Amtsgerichte
Amtsgericht Calw

N 1/49. Das Konkurs verfahren über das
Vermögen der Firma „Creditgesellschaft m. b . H.
Leonberg-Calw — Gemeinschaftshilfswerk Treu¬
hand —“ i. L. — noch nicht eingetragene Gesell¬
schaft , daher persönlich haftende Gesellschafter: 1 .
Karl Grasser, Kaufmann in Leonberg-Silberberg,
2. dessen Ehefrau Else Grasser, ebenda (ministe¬
riell bestellter Liquidator : Sparkassendirektor
Kienzle in Calw) — wurde am 16. Juli 1953 nach
Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben. Nicht
«rhobene Dividendenbeträge und etwaige weitere
*ur Konkursmasse inzwischen geflossene Beträge
werden, befristet bis 31 . 8 . 1954, auf ein beson¬
deres Konto zur Verfügung der beteiligten Gläu¬
biger angelegt. Die am 31 . 8. 1954 noch vorhan¬
denen Beträge werden im Wege einer Nachtrags¬
verteilung ausgeschüttet.

Handelsregister - Veränderungen
HR A 132 . 8 . 7. 53 . Karl H . Ackermann in Alt-

hengstett : Die Niederlassung ist nach Iseriohn
verlegt.

HR A 72. 16. 7 . 53. Karl Roller, vorm. Hch .
Gentner & Jakob Reinhard, Tabakwarengroß- und
Einzelhandel in Calw: Neuer Geschäftsinhaber:
Maria Roller geb. Rehm, Kaufmannswitwe in
Calw. Die Firma ist geändert in : Karl Roller.

HR B 28 . 28 . 7 . 53. Gutbrod-Motorenbau Ge-
»ellschaft mit beschränkter Haftung in Plochingen
a. N . Zweigniederlassung Calw: Gesamtprokuri¬
lten : Max Schiefrer, kaufm. Angestellter in Stutt-
gart -Hedelfingen, Harry Leittretter , kaufm. An¬
gestellter in Plochingen. Sie vertreten die Gesell-
ichaft gemeinsam mit einem Geschäftsführer oder
einem anderen Prokuristen. Eintragung im Han¬
delsregister des Gerichts der Hauptniederlassung
ist erfolgt und im Bundesanzeiger v. 8. 7. 53 Nr.
128 veröffentlicht. Nachtrag bez . der Einträge
vom 24. 4. 53 betr . Aenderung des Gesellschafts¬
vertrags, vom 28. 5 . 53 betr . Abberufung des Ge-
ichäftsführers Eugen Eichacker und vom 12 . 6.
53 betr . Löschung der Prokura des Emil Grimm:
Eintragung im Handelsregister des Gerichts der
Hauptniederlassung ist erfolgt und in den Bun-
desanzeigem vom 21 . 3 . 53 Nr. 56, vom 14. 5. 58
Nr. 89 und vom 2 . 6. 53 Nr. 102 veröffentlicht.

Verein sregister - Neueintrag
VR 107. 24. 7 . 53. Sportverein Althengstett 1925

• . V . in Althengstett.

Amtsgericht Nagold . _ - - -
Das Vergleithsverfghjsn"' wir Abwendung des

Konkurse.« über das Vermögen der Schreinermei-
|
It^ Ttarl und Christian Mall , Inhaber der Mö-

* Delwerkstätte Christian Mall & Söhne in Ebhau-
»en , Kreis Calw, ist nach Bestätigung des ange¬
nommenen Vergleichs am 21. Juli 1958 aufge¬
hoben worden, nachdem sich die Schuldner bis
Wir Erfüllung des Vergleichs der Ueberwachung
durch Rechtsanwalt B ä c h 1 e in Nagold als Sach¬
verwalter der Gläubiger unterworfen haben.

Neuenbürgs Bauetat 1953
Neuenbürg. Der Gemeinderat besprach in seiner

letzten Sitzung den Haushaltsplan 1953 des städt.
Hoch- und Tiefbauamtes, der Ausgaben in Höhe
von insgesamt 198 075 DM vorsieht. Für die Ge¬
bäudeunterhaltung sind 36 705 DM, für öffentliche
Anlagen 13 230 DM , für die Verbesserung der
Wasserversorgung 29 430 DM , für die Neuanlage
tmd Instandhaltung von Straßen und Wegen
86 210 DM und für das Einbringen von Kanali¬
sationsröhren (als Vorarbeit für die geplante Sam¬
melkläranlage) 13 000 DM eingesetzt. Der Ge¬
samtbetrag von 198 075 DM unterteilt sich in
86 705 DM für den Hochbau und 161 370 DM für
den Tiefbau.

Aükicq, miedet einmcd im Zeichen des Jladspotts
Gestern wurden die Württ . Bergmeisterschaften ausgetragen — AbwechslungsreichesFestprogramm
Altburg. Die ganze Gemeinde stand am ver¬

gangenen Wochenende im Zeichen des Radsportes.
Schon beim einleitenden Festbankett am
Samstagabend hatten sich auf dem Festplatz am
Ortsausgang in Richtung Wimberg neben den
Vereinsangehörigen und der Einwohnerschaft
zahlreiche auswärtige Gäste eingefunden, die vom
VereinsvorsitzendenWilhelm Großmann herz¬
lich willkommen geheißen wurden. Im Laufe des
vom Wetter recht begünstigten Abends zeigten
die Sportfreunde aus Wimsheim, Ostelsheim und
die hiesige Jugendabteilung interessante radsport¬
liche Darbietungen , die vom Publikum mit herz¬
lichem Beifall belohnt wurden.

In den zeitigen Morgenstunden des gestrigen
Tages starteten auf dem Marktplatz in Calw die
rund 50 Teilnehmer am Wettfahren um die
Württ . Bergmeisterschaft . Auf einer
Strecke von rund 5 km Länge waren 284 Meter
Höhenunterschied zu bewältigen. In der erstaun¬
lich kurzen Zeit von nur 18 min 49,8 sec legte
Werner Schmitt (Oeffingen) den steilen Kurs
zurück und traf damit als Erster am Ziel in Alt¬
burg ein. Darnach starteten die Jugendfahrer zur
rund um Altburg führenden Geländefahrt ; ihnen
folgten später die Aktiven.

Der gestrige Nachmittag, als Werbeveranstal-
tung für die breite Oeffentlichkeit gedacht und
außerordentlich gut besucht, brachte zunächst ei¬
nen farbenfroh gestalteten F e s t z u g, an dem
sich die Radfahrervereine von Merklingen, Ehin¬
gen, Rotfelden, Oberjesingen, Gärtringen, Wims¬
heim, Ostelsheim, Nufringen und Altensteig so¬
wie die Altburger Radsportler und der Musik¬
verein, der Liederkranz, der Turnverein und der
Sportverein Altburg beteiligten . Den bunten Zug
der Radsportler mit ihren Korso -Darstellungen
(so sah man ein schmuckes Gartenhäuschen, ver¬
schiedene Bauernhäuser, einen Turm, einen „Jä¬
ger im grünen Wald"

, ein Hochrad aus Groß¬
vaters Zeiten und anderes mehr) führten drei
Festreiter, ein Festwagen mit dem früheren und
jetzigen Vorstand und dem Bürgermeister, die Ka¬

pelle des Musikvereins Altburg und die einheit¬
lich in Weiß gekleideten Ehrendamen an.

Auf dem mit Tischen und Bänken, einer Tri¬
büne , mehreren Ständen und einem Vergnügungs¬
park wohl versehenen Festplatz entwickelte sich
nach Begrüßungsworten von Vorstand Groß -
m a n n und Bgm . Walz bald ein lebhaftes Trei¬
ben, in dessen Mittelpunkt Radballspiele, Kunst-
und Schulreigen der Radsportler aus Wimsheim,
Merklingen, Ostelsheim und Altensteig standen
und bei dem auch die Altburger Radsportjugend
(die bereits am Abend zuvor einen guten Ein¬
druck gemacht hatte ) in Erscheinung trat . Das
vielseitige und abwechslungsreicheFestprogramm,dem die Zuschauer mit Interesse folgten, wurde
vom Musikverein und dem Liederkranz Altburg
durch Musikvorträge bereichert.

Bei der abendlichen Siegerehrung durfte Vor¬
stand Großman nachfolgende Teilnehmer an den
Rennen des Vormittags mit wertvollen Preisen
auszeichnen:

Württ . Bergmeisterschaft: 1 . Werner Schmitt
(Oeffingen) 13.49,8 ; 2 . Waldenmaier (Gmünd)
14.01,8 ; 3. Hahneberger (Stuttgart ) 14.11,4 ; 4.
Schweikert (Heilbronn) 14 .12 .6 ; 5 . Saile (Tübin¬
gen) 14.15.8 ; 10. Karl Klaiber (Altensteig) 14.33,2 ;
13. Kurt Klaiber (Altensteig) 14.36,8 ; 15. Katz
(Nagold) 14 .13,4.

Geländefahrt Jugend : 1 . Widmann (Bella/
Schwenningen) ; 2 . Wieder (Onstmettingen) ; 8.
Bräuning (Tübingen ), 4 . Stahl (Ostelsheim) ; 5.
Bensch (Balingen) ; 8 . Ohngemadi (Altensteig).

Geländefahrt Aktive: 1 . Küstler (Onstmettin¬
gen ) ; 2 . Sailer (Tübingen) ; 3 . Hahneberger (Stutt¬
gart) ; 4. Bensch (Balingen) ; 5. Karl Klaiber (Alten¬
steig) ; 6. Kollroß (Magstadt) ; 7. Kim (Gärtingen).

Mit einem fröhlichen Tanz beim Schein farbi¬
ger Lampions fand das gut organisierte und in
allen Teilen wohlgelungene Radsportfest seinen
Beschluß . Am heutigen Montag wird die Altburger
Jugend beim Kinderfest zu ihrem Recht
kommen.

Weiße 05ä&Ce Met toten Plätzen
Der sportfreudigen Badestadt neue Tennisanlage zum ersten Male bespielt

Bad Liebenzell. Während Petrus in der vorigen
Woche pünktlich sein tägliches Regenquantum
über der Badestadt ablud, zeigte er am Sonn¬
tag, als Bad Lieberizell seine neuen Tennisplätze
mit einem Lehrspiel Rot-Weiß Stuttgart — Ten¬
nisklub Calw eröffnete, das nötige Verständnis.

Im neuen „Sportviertel“ von Bad Liebenzell,
dicht beim Schwimmbad, dort, wo vor kurzem
noch „Wiesen-Gegend“ war, sind zwei Tennis¬
plätze entstanden, die sich sehen lassen können.
Das satte Rot der Plätze kontrastiert lebhaft zum
hellen Grün des angrenzenden Rasens und zum
dunklen Grün der umrahmenden Berglandschaft.

In einer kurzen Ansprache übergab Bürger¬
meister Klepser die Plätze der Benutzung. Sie
mögen für die tennisfreudige Liebenzeller Jugend
ebenso wie für die Anhänger des „weißen Spor¬
tes“ unter den Kurgästen zu einem Lieblings-
Tummelplatz werden . Auch der Fa . Kohl (Wein¬
heim), die die Tennisplatz-Anlage geschaffen hat,
dankte er für ihre prompte und gute Arbeit.

Erwin Rühle, z . Z. Sachbearbeiter des „Lieben¬
zeller Tennisclubs“ in spe, dankte Bgm . Klepser
und damit der Stadt Bad Liebenzell, daß mit
der Schaffung der Tennisplätze ein langgehegter
Wunsch der Liebenzeller Tennissportler in Er¬
füllung gegangen ist und überreichte ihm als
aichtbares Zeichen des Dankes eine kleine Plastik
„Der Tennisspieler“.

Gleich der erste Kampf ließ die Tennisherzen
höher schlagen, denn was hier gezeigt wurde,war wirklich hochklassig . Bei den Damen erntete

die Stuttgarterin Frau Widmann verdienten Bei¬
fall der Zuschauer, als sie nach hartem Kampf
5 :7, 6 :2, 1 :6 Siegerin über Irmgard Köhler (Calw)
wurde . Ihre Sicherheit vor der Grundlinie war er¬
staunlich. Ferner gelang Fräulein Bohn (Stutt¬
gart) ein beachtlicher Erfolg (4 :6, 2 :6) über Frl .
Dr Köhler (Calw) . Im Herren-Einzel unterlag der
Calwer Schäfer in schwerem 7 :5, 9 :11 , 0 :6-Kampf
dem Stuttgarter Oechsler. Der ehemalige fran¬
zösische Jugendmeister Duhamel (Calw) zeigte
gegen Kleist (Stuttgart) eine großartige Leistung,
die in den Ergebnissen 6 :3, 7:5 zum Ausdruck
kam. Raisch (Stuttgart) unterlag gegen den in
hervorragender Form befindlichen Filius (Calw).
Das Spiel H . Rieckert (Calw) gegen Kraut (Stutt¬
gart) endete 6 :3, 7 :5.

Ein gutes Match mit gleichwertigen Paaren und
ungewissem Ausgang lieferten sich Filius/Rieckert
(Calw) gegen Bachmann/Kleist (Stuttgart ) mit 3 :6,
11 :8 für die Stuttgarter. Im Gemischten Doppel
blieben Irmgard Kohler/Schäfer über Widmann/
Oechsler mit 1 :6, 3 :6 und Frl . Dr . Kohler/Duha-
mel gegen Bohn/Raisch mit 9 :11 , 5 :7 siegreich.

Zum Schluß der Veranstaltung überreichte Er¬
win Rühle (Bad Liebenzell) im Namen des Ten¬
nisklubs Bad Liebenzell den Damen von Rot-
Weiß Stuttgart und Herr Dingler im Namen der
Kurverwaltung den Damen des Calwer Tennis¬
clubs Blumen als Dank und Anerkennung.

Der Tennisclub Bad Liebenzell hat mit den
gestern gezeigten Eröffnungsspielen ein würdiges
Entree gefeiert.

Wir gratulieren
Stammheim. Im Monat August beglückwün¬

schen wir die nachstehenden Altersjubilare unse¬
rer Gemeinde zu ihren Geburtstagen : 5 . 8 . Gott¬
lob Roller, Metzger (72 J .) ; 5. 8 . Frl . Pauline
Strienz (70 J .) ; 6 . 8 . Frau Johanna Herdter geb.
Gail (73 J .) ; 6. 8 . Frau Pauline Krack geb. Seeger
(71 J .) ; 7. 8 . Gottlob Walz, Müller (71 J .) ; 9. 8.
Frau Katharine Roller geb. Bechtold (71 J . ) ; 10.
8 . Frau Margarete Bohret geb. Bechtold (79 . J .) ;
14. 8 . Georg Kober, beim Rößle (78 . J .) ; 18. 8.
Frau Barbara Kober geb. Stahl (79 J .) ; 19 . 8.
August Reutter , Schneider (80 J .) ; 20 . 8 . Albert
Pfeiffle, Gipser (73 J .) ; 25 . 8 . Ludwig Rossipaul,
Hüttenverwalter a. D . (74 J .) . — Wir gratulieren.

Dachtel. Herzliche Glückwünsche senden wir
unsem Altersjubilaren: Dem Landwirt Karl Breit¬
ling am Bach , der am 4 . August sein 77. Lebens¬
jahr vollendet, und seinem Nachbarn, dem Wit¬
wer Leonhard Eisenhardt , der am 5 . August 82
Jahre alt wird und der Schmiedswitwe Maria Bar¬
bara Eisenhardt , der Schwiegermutter des Bürger¬
meisters Schneider, die am 17. August auch schon
79 Jahre alt ist.

Neuhengstett . Altersjubilare im August: Am 1 .,
Margarete Ayasse , 84 Jahre, am 16. Margarete
Charrier, 82 J ., am 21 ., Alfred Teichmann, 74 J .,
am 22., Heinrich Jourdan , 77 . J. Herzliche Glück¬
wünsche. — Das Standesamt verzeichnet eine Ge¬
burt : Kurt Heinz, Sohn des Hilfsarbeiters Heinz
Talmon l’Armöe .

Bezaubernder Giraudoux
Bad Liebenzell. Das KIocke-Ensemble (Stutt¬

gart) machte am Freitagabend mit Jean Giraudouxs,
von G. K1 o c k e für den szenischen Vortrag be¬
arbeiteten Einakter „Der Apoll von Bellac“ be¬
kannt . Ein bezaubernder „Leitfaden der Liebe",
ganz von französischemEsprit erfüllt, die liebens¬
würdig-boshafte Romanze männlicher Eitelkeit ,
mit der graziösen, moralischen Nutzanwendung,
daß man des Lebens Schönheit in der konkreten
Wirklichkeit suchen solle.

Das KIocke-Ensemble machte seine Sache aus¬
gezeichnet. Hildegard Gehri war die alle Liebe
werte Agnes, in der sich Naivität und weibliche
Neugier mischen , Gerhard K1 o e k e ein Her*
von Bellac voll überlegener Liebenswürdigkeit,
mit einem Schuß wissender Ironie, Susanne Eg¬
gers die häusliche, aber allzu wahrheitsliebende
Therese und auch die mit säuerlicher Häßlichkeit
begabte Dame Ziegenhals, Franz Essel sprach
die drei gewandelten, wenig schönen Männeri
den Türsteher , den Generalsekretär und den Prä¬
sidenten . — Ein vergnüglicher Abend, für den
sich das Publikum mit herzlichem Beifall be¬
dankte.

Straßen verbreitert und geteert
Unterhaugstett. Die hiesigen Ortsstraßen sind

nunmehr verbreitert und geteert worden, was be¬
sonders von den Landwirten sehr begrüßt wird,
die jetzt mit den Erntewagen unbehindert vom
Kraftwagenverkehr fahren können.

Durch den Mangel an Sonne reift das Getreide
recht langsam. Der erste Grasschnitt hat nur einen
spärlichen Ertrag gegeben, wobei noch ein Teil
des Heues durch Hochwasser weggeschwemmt
wurde . Auch der zweite Schnitt dürfte sehr zu
wünschen übrig lassen. Bei Kartoffeln und Rüben
sieht es nicht viel besesr aus , so daß sich die
Viehhalter heute schon Sorgen machen, wie sie
ihren Tierbestand durch den Winter bringen
sollen.

Altersjubilare im August : Am 2 . 8 .
Neubürgerin Selma Fiebinger 79 Jahre ; am 17. 8.
Elisabeth Kusterer 79 J . ; am 19. 8. Landwirt Jo¬
hannes Lörcher 70 J. ; am 25 . 8 . Landwirt Karl
Rau 74 Jahre . Wir wünschen einen gesegneten
Lebensabend!

Statt Karten
Calw , 31 . Juli 1953

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und die

vielen Blumenspenden bei dem Ableben unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

• Margarete Wirth
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Familien Wirth and Ballmann

Allgemeine OrtshronKenta Colw
Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß
L ärztliche und zahnärztliche Behandlung nur auf Grund eines

Krankenscheines, der innerhalb drei Tagen von der jeweils zu¬
ständigen Stelle beschafft werden muß, erfolgen kann,I . Anspruch auf Krankengeld nur dann besteht, wenn innerhalb
von drei Tagen Krankmeldung erstattet wird, was vom Versicher¬
ten zu geschehen hat,

• . Krankenhausbehandlung nur dann für Rechnung unserer Kasse
durchgeführt werden kann, wenn unsere Genehmigung — von
dringenden bzw. lebensbedrohenden Fällen abgesehen — vorher
eingeholt wird,

4. Balm- und Autotransportkosten nur dann von uns bezahlt werden
können, wenn wir vor Antritt der Fahrt unsere Genehmigung er¬
teilt haben,

5* hei eingetretener Arbeitsunfähigkeit der Kassenbezirk nur ver¬lassen werden darf, wenn ärztlicherseits keine Bedenken bestehenund unsere Kasse vorher benachrichtigt wird.Wir bit^ n unsere Mitglieder und deren Familienangehörige, vor-Utehende Bestimmungen pünktlich einzuhalten, damit sie sich vorschaden bewahren.
Calw , den 81. Juli 1953

Die Kassenverwaltung

Die Deutsche . Bundespost beabsichtigt das Fernsprechnetzin Bad Liebenzell zu erweitern . Anl. dieser Arbeiten werden in
folgenden Straßen ERDKABEL ausgelegt : Weiher - , Hinden -
burg - und Uhlandstraße , Schillerallee , Reuchlinweg , Gutschen -
gäßle , Am See und Waldweg von der Kircbstraße bis zum Orts¬
eingang Unterlengenhardt .

Der Plan ist auf die Dauer von 4 Wochen beim Postamt inBad Liebenzell zur Einsichtnahme öffentlich aufgelegt .

OSlIilMinaih
Salt Ober 30 Jahran
erprobt und bewahrt gegen

Hühneraugen
Hornhaut • Warzen

Bestimmt : Neue Apotheke , Calw

r
Mietwascherei Artur Richter
ladet alle Hausfrauen freundlichst ein zur Waschvor -
führnng mit der neuaufgestellten

Trommelwaschmaschine
am Diensttag , 4. August 1953 , (ganztägig ) . Bitte über¬
zeugen Sie sich selbst von der schonenden BehandlungIhrer Wäsche .
Wir waschen auch Ihre blauen Arbeitsanzüge !

J

fußboden-
<fp2 ^

Drogerie C. Bernsdorff
Calw , Bahnhofstr . 19

Akkordeon
neuw , „Capriole “, 120 Bässe , 5 Rag .,umständehalber zu verkaufen .

Auskunft beim Calwer Tagblatt .
Schönes lVgjähriges

Rind
■owie einige Wagen

Kuhmist
verkauft

Jakob Hermann , Seltzental

[bohnTp-

Wichtig i

August

Gasmetic-Special

die individuelle
Schönheitspflege

Kostenlose Beratung und Behandlung
durch eine ärztlich gepr . Kosmetikerin

Im

Salon Odecmatt

r- v

Erwin Stemmler
Zahnarzt

Stammheim

Tom 1. bi * 8. August

Praxis geschlossen
v /

TAPETEN , MATRATZEN
POLSTERMÖBEL

Fr . Hennafarth , Calw

Schön getöntes Haar
vom Salon „Odermatt“

Volkstheater Calw
Mo . u . Dl . Gregory Peck u . Barb .
Payton in ;

Bis zum letzten Atemzug

Gute
UerdlenstmöSlichkelt!

Ich beabsichtige in Calw eine
Leihbücherei zu eröffnen und
suche hierfür ein bestehendes
Ladengeschäft (als Mitverdienst )
bzw . eine Privatperson mit einem
zur Verfügung stehenden Raum
in guter Lage , die bereit sind ,die Fühijmg auf Provisionsbasis
ohne Risiko und bei bester Ver¬
dienstmöglichkeit zu überneh¬
men . Angebote unter O 201 an
das Calwer Tagblatt .

Fehlerfreie , gute

Nutzkuh
(AUg .) mit dem 4. Kalb 39 Wochen
trächtig , verkauft

M . Lutz , Talb ., gommenhardt

Oieine Waue
Ist so bekannt , daß sie
der Anzeigen-Reklame
entbehren könnte.
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